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Weit über 6000 feindliche Panzer vernichtet

Sowjets zur Ausdehnung ihrer Offensive gezwungen - Schwere Abwehrkämpfe am Orel -Bogen

Massensturm südlich des Ladogasees gescheitert
() Berlin , 24 . Juli .

Troz aller Anstrengungen und Verluste ha¬
ben es die Bolschewisten in der großen Schlacht
im Osten bisher nicht geschafft , die deutsche
Front aus den Angeln zu heben oder zu durch¬
brechen. Ein paar schmale , mit Strömen von
Blut erkaufte , aber für die Gesamtlage beden :
tungslose Geländestreifen sind alles , was der

Feind mit seinem Massenaufgebot an Menschen
und Waffen für sich buchen konnte .

Dieser Fehlschlag zwang die Bolschewisten
zur Ausdehnung ihrer Offensive auf wei¬
tere Abschnitte der Ostfront . Der Feind
wollte dadurch den Abzug deutscher Kräfte von
ben bisherigen Schwerpunkten erreichen , um
sich die Voraussetzungen für erneute und er¬
folgreichere Vorstöße zu schaffen . Er griff des¬
halb am 22. Juli nicht nur an den bisher schon
hart umfämpften Fronten an , sondern wieder¬
holte am Ostabschnitt des Kuban - Brücken¬
topfes seinen Ansturm mit verdoppelter
Wucht unter gleichzeitiger Ausdehnung des
Kampfraumes nach Süden . Südlich Orel
verbreiterte er seine Angriffsfront auf weitere
Abschnitte , und südlich des Ladogasees
begann er mit den seit langem erwarteten Vor¬
tößen .

Dem unter riesigen Aufwand an Menschen
and Waffen angreifenden Feind traten unsere
Don der Luftwaffe wirksam unterstützten Hee¬
resverbände überall erfolgreich entgegen und
machten alle Durchbruchsversuche zu
nichte . Mit 566 erneut vernichteten Sowjet¬
panzern übertrafen sie um fünf Abschüsse sogar
die bisher höchste, von einem einzigen Kampf¬
tage gemeldete Panzerabschußzahl . Zahlreiche
weitere Panzer wurden durch Verbände der
Luftwaffe außer Gefecht gesezt. Die ge¬
famten , dem Feinde seit dem 5. Juli zugefüg :
ten Panzerverluste sind damit auf weit
über 6000 angestiegen .

Im Verlauf der Abwehrfämpfe des 22. Juli
zeigte sich erneut die Ueberlegenheit der
deutschen Führung und Soldaten .
Am Ostabschnitt des Ruban - Brüden -
topfes begleitete der Feind seine auf ver¬
breiterter Front nach starkem Trommelfeuer
und Vernebelung des Kampfraumes durch Ver¬
Schuß von 20 000 Nebelgranaten angesetzten In¬
fanterie - und Panzervorstöße mit ständigem Ge¬
schüßfeuer und rollenden Luftangriffen von etwa
400 Kampf - und Schlachtflugzeugen . Troz des
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fonnten zwar

fonzentrierten Einsatzes von Waffen und Mu¬

nition brachten Grenadiere , Jäger und Sturm¬
geschütze den beabsichtigten Durchbruch zum
Scheitern . An einigen Stellen
Panzer in unsere Linien eindringen . Sie wur¬
den aber vom Gegenstoß getroffen, 16 von ihnen
zerschossen und die übrigen zurückgetrieben .

Mius und an

Am sechsten Tage seines Großangriffs im
Süden der Ostfront sette der Feind seine
Borstöße nur mit geringerer Kraft
als an den Vortagen , und zwar im Raum
nordwestlich Kuibysche wo am oberen

den Donezschleifen bei Isjum
fort . Nach Heranführen weiterer Reserven ver¬
suchte er , vor allem am Mius , mit etwa 100
Panzern den Durchbruch zu erzwingen . Teil¬
fräften gelang es , unsere Linien zu durchstoßen ,
sie wurden aber von eigenen Panzern abgefan¬
gen und bis auf geringe Reste vernichtet. Nach

( Fortsetzung auf Seite 2 )

An hohen Kriegsaufgaben bewährt

eine

Von Reichshandwerksmeister Ferdinand Schramm

seinem vielfältigen Schaffen das Gesicht der staltigen Handwerks und bedeutsamer noch
otz . Der Handwerker hat im Frieden mit | Ben Gemeinschaft an , sind Glieder des vielges

Seimat geprägt , die dem Volke Halt und Le¬
bensinhalt bedeutet . Im Kriege schmiedet er
Waffen für den Krieger an der Front, in der
Heimat hält er Haus und Heim , Kleidung und
Gerät instand , soweit es notwendig ist ; er be¬
seitigt die Schäden, die der Krieg anrichtet . Er
badt aber auch das Brot , mahlt das Mehl und
verarbeitet und verteilt das Fleisch. Ohne den
Handwerker war und ist in Krieg und Frieden
fein gesundes Volksleben möglich . Er zieht
als erster Bürger in die neugegründete Stadt .
Mit dem Bauern besiedelt er neu gewonnenes
Land und macht es mit seiner Arbeit wohnlich
und wieder zur Heimat .

Viele Tausende von Werkstätten sind über
all im Lande Zellen fleißigen Einsages für
das gleiche Ziel. Sie alle gehören einer gro¬

Nur noch Kanonenfutter für die Yankees

Briten und Moskowiter in vollkommener Abhängigkeit von den Vereinigten Staaten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Clapper in einem aus London datierten

"
Bericht vom 19. Juni . „ Ich glaube " , so schreibt
Clapper , Amerika wird weit mehr maß¬
geblichen Einfluß auf die Gestaltung der Dinge
nach dem Kriege haben , als wir es bisher selbst
wissen . England und die Sowjetunion haben
zwar bisher die Hauptlast des Krieges getra¬
gen und tragen sie noch, aber die Entscheidung
wird schließlich Amerika haben ." Klipp und
klar wird also hier den Briten und den Mos¬
fowitern zu verstehen gegeben , daß sie sich in
vollkommener Abhängigkeit von den Ver¬
einigten Staaten befinden und heute bereits
ihren vollkommenen politischen und militäri¬
schen Bankrott anmelden müßten , wenn sie nicht
noch einen Rückhalt in Amerika hätten . Zyni¬
scher und brutaler fonnte es den Verbünde¬
ten " nicht mehr gesagt werden , daß sie sich selbst
durch ihre Irrsinnspolitik in eine Lage ma¬
növriert haben , in der sie nur noch Kano¬
nenfutter für die Yankees darstellen .
England und die Sowjetunion sollen ,,weiter
hin die Hauptlast des Krieges tragen " , wäh¬
rend die Vereinigten Staaten nach der voll¬
tommenen Erschöpfung , ,Verbündeten "

Dr . W. Sch . Berlin , 24. Jult .

Die Ausführungen der „ Chicago Daily Tri¬
bune " über den jüdisch -plutokratischen Welt¬
herrschaftsanspruch sind keineswegs sine Einzel¬
erscheinung und nicht nur der Ausdruck der
Wünsche und Pläne eines begrenzten politischen
Kreises . Immer wieder trifft man auf ameri¬
fanische Meinungsäußerungen , die in die gleiche
Richtung zielen , wenn auch die Veröffentlichung
in der großen Chicagoer Zeitung als eine be¬
sonders klassischeFormulierung für die wahren
Absichten des judäo -amerikanischen Im¬
perialismus erscheint . Darin stimmen heute
alle amerikanischen Politiker und Journalisten ,
die etwas hinter die Kulissen zu schauen ver¬
mögen , überein . Daß London in einer
Weltordnung nach dem Plan von Wallstreet und
Moskau nichts mehr zu sagen haben
soll , und daß die Auflösung des Empire zu¬
gunsten einer Zweiteilung der Weltherrschaft
zwischen dem Dollar -Imperialismus und dem
Bolschewismus , in jedem Fall aber der jüdischen
Weltdiktatur , eine beschlossene Angelegenheit ist .

Auf dieser Linie liegt auch die Feststellung das Kommando in der Welt zu führen geden¬
amerikanischen Journalisten Raymond ten .des

England erpreßt die Neutralen
Morrisson beschimpft Eire / Merkwürdiger Appell an den Freiheitswillen

Drahtbericht unseres Fk . - Vertreters

otz . Stockholm , 24 . Juli .

Wie wenig England die Rechte anderer
Bölker achtet , ergibt sich in sinnfälliger Weise
aus seinem Verhalten gegenüber jenen Staa
ten , deren Politik auf die Wahrung ihrer eige¬
nen Interessen ausgerichtet ist und darum nicht

den Wünschen Großbritanniens entspricht . In
der Downing -Street richtet sich die Gnade oder
Ungnade , mit denen man sie behandelt , aus¬
schließlich nach dem eigenen Vorteil und nicht
nach moralischen und völkerrechtlichen Grund¬
sägen , denn letztere gibt es für die Engländer
nicht , sobald sie ihnen hinderlich erscheinen .

ohne zu erwähnen , mit welch brutalen Mitteln

diese Haltung Ulsters von London erzwungen
wurde , dessen nationalgesinnte Männer zu Tau¬
senden in den Gefängnissen igen , während ein
startes Bolizeikorps dafür sorgt , daß jede frei :
heitliche Regung unter der Bevölkerung im
Keime erstickt wird .

Die den natürlichen Belangen des Landes
entspringende irische Neutralität mißbilligte
Morrisson und erklärte , diese Neutralität bereite
England viele Schwierigkeiten . England werde
dieses nie vergessen , fügte er drohend hinzu .
Die ganze Selbstüberheblichkeit des britischen
egoistischen Imperialismus aber sprach aus dem
Say : Das Tragische ist , daß Eire , das so viele
Kämpfe um seiner Freiheit willen ausgefochten
hat , nun neutral und indifferent in diesem
dramatischsten und schicksalreichsten Kampf der
Menschheit geblieben ist "

Teile des ganzen Volkes . Jede einzelne

von ihnen aber ist eigenes Reich eines Mei
sters, in dem er verantwortlich schaltet und
waltet . Selbständigkeit ist nicht immer leicht .
Sie verlangt selbst im engsten Rahmen
Persönlichkeit, die bereit ist, Verantwortung zu
tragen , Entschlüsse zu fassen , in großen und
kleinen Dingen zu planen und schließlich mit
seiner eigenen Existenz für das Gelingen des
Unternehmens einzustehen . Sie fordert , auch

ganz wenigen Mitarbeitern gegenüber , die
Kunst der Menschenführung .

Aus dieser eigenen Art handwerklichen Les
bens und Schaffens ergibt sich auch der Weg
seines Einsatzes für sein Bolt , für die Partei .
Die Zeit vor 1933 war dem Handwerker schlecht
gesinnt . Das marristische Dogma vom zwangs
läufig zum Aussterben verurteilten , überalter .

ten Handwert wurde gläubig verbreitet . Ob .
wohl gerade in jener Zeit , als die Industrie so

hart zu kämpfen hatte , als die Angestellten der

Industrie genau wie die Arbeiter zu ungezählten
Tausenden brotlos wurden , neue Handwerks

zweige entstanden und zum Beispiel das Kraft¬
fahrzeughandwerk damals seinen Manr er¬
nährte wie nur wenige andere Berufe , wurde
„ Handwerk " zu einem immer weniger geachteten
Begriff . Der selbständige Meister , der gewohnt
war , selbst Mittel und Wege zur Abhilfe aus
einem schlechten Zustande zu finden , erfarnte
in der Partei , die die Bildung einer neuen ,
organischen Gemeinschaft des ganzen Volkes zum
Ziele hatte , die Kraft , die das Handwerk , seine
Art und sein Schaffen richtig erkannte und eins
zusetzen bereit war . Gerade die Handwerker
fanden schon in den Kampffahren zum Führer .
Adolf Hitlers Gefährte in der Zeit der Festungss
haft war ein Handwerker , der Münchener Uhr¬
machermeister Maurice , heute Gauhandwerks .
meister in Bayern . In den Reichstag , in die

Vertretungen der Städte zogen nicht zuiezt
Handwerksmeister als Vertreter der Bewegung
ein . Schon damals war so mancher Orts¬

gruppen- und Kreisleiter ein Handwerker . Die
Werkstätten haben es oft zu spüren bekommen ,
daß ihre Leiter einer verfemten Gruppe von
Kämpfern angehörten

Mit gläubiger Begeisterung hat sich das
ganze deutsche Handwerk nach 1933 in den Auf¬
bau der neuen Volksgemeinschaft eingereiht .
Es sah verwirklicht , was es oft seit Jahrzehn
ten vergebens erkämpft hatte : Die Anerken

nung ernsthafter Lehre und verantwortungss
vollen fachlichen Könnens durch die Einfüh

rung des Großen Befähigungsnachweises " , der
die Meisterprüfung für jeden selbständigen Leis
ter eines Handwerksbetriebes vorschrieb . Die

Innungen , die man gegen den Liberalismus
zäh verteidigt hatte , wurden Grundlage des
Aufbaues der Handwerkswirtschaft . Vor allem
aber wurde qute Arbeit wirkliche Leistung in
der neu aufblühenden Wirtschaft wieder aner¬
fannt , gesucht und entsprechend bewertet . Nicht
zulekt haben Werkstätten des Handwerks wes
sentlich an dem kulturellen Aufbau mitgewirkt ,
der bis zum Ausbruch des Krieges einen so
großartigen Weg nahm ja , sie haben ihn

neben den Künstlern und Architekten recht
wesentlich mitgetragen .

Als die Organisation des Handwerks neu

durchgeführt wurde , vergaß man auch eines
Diesen . Auffassungen entsprang vor allem nicht : man baute sorgsam , aus kleinsten An¬

Englands seltsame Einstellung gegenüber den fängen , Möglichkeiten auf für den Einsatz der
neutralen Staaten , die sich schon seit Jahr tausende einzelner , im Lande verstreuter Werks
und Tag einem im Grundsaz gleichen , nur in stätten für große , zentrale Aufgaben . Damit
der Taktik wechselnden Druck Londons ausge - Welche schamlose Heuchelei ! Mister schuf man beizeiten die erprobte Grundlage für

setzt sehen . Von den „Times " stammt die For Morrisson weiß doch ganz genau , daß Eire seine einen wesentlichen Teil des Einsazes des
mulierung , eine Neutralität fönne in die Freiheit gerade in einem langen opfervollen Handwerks im Kriege . Es wurden in allen
sem Kriege überhaupt nicht mehr aner Kampf gegen England erringen mußte , dafür geeigneten Handwerkszweigen Liefe

tannt werden , denn die Völker hätten sich das mehr als einmal den irischen Unabhängig rungsgenossenschaften gegründet , die immer
zu entscheiden , ob sie für oder gegen England feitswillen in furchtbaren Blutopfern erstidte mehr Werkstätten an sich heranzogen und für
seien . Mit allen Mitteln politischer und und dessen Versuche , die irische Bevölkerung eine dem Handwerk eigentlich wesensfremde
wirtschaftlicher Erpressung , mit Drohung und durch Hunger zu bezwingen , fast zum Untergang Art der Arbeit erzogen : zur Herstellung vieler
Bestechung pflegen hierbei die Vertreter seiner dieses alten Kulturvoltes führten . Wenn aber genau gleichartig nach Vorschrift gestalteter
Diplomatie zu arbeiten . Erfolg hatten sie Großbritannien wie Morrisson behauptet Erzeugnisse . Neben der eigentlichen Aufgabe

bisher allerdings nur dann , wenn sich in ande - für die Freiheit der Nationen ficht , warum ver¬ des Handwerks , dem unmittelbaren Verkehr
ren Staaten Elemente fanden , die bereit hindert es dann die Rüdgliederung Isters mit dem Kunden und der Ausführung seiner

die Interessen ihrer Völker preiszu - an Eire , warum verweigert es Aegypten besonderen Wünsche , ging diese Arbeit ,
seine Unabhängigkeit , warum zerbrach es die sicherstellte , daß das Handwerk bei den gewal

Wie ungeniert England hierbei zu Werte nationale Revolution des Iraks mit Bomben tigen Vorhaben , die immer stärker als Merk

geht , und wie wenig es noch auf sein morali - und Maschinengewehren und vergewaltigte mal der Zeit hervortraten , nicht vergessen
sches Ansehen in der Welt Rücksicht nehmen zu Iran , und warum schifanierte und bedroht es wurde . Nicht zuletzt waren es die Bauhand¬
müssen glaubt , bezeugte Innenminister Mor = heute die Neutralen , weil diese mit dem sou- werke , die sich in genossenschaftlichen Formen
risson in einer Rede , in der er Eire wegen veränen Recht der Selbstbestimmung sich wei- in die großen Bauvorhaben einschalteten .
seiner Neutralität scharf tritisierte . Er hielt gern , ihre Unabhängigkeit dem britischen Impe¬
ihm das Beispiel Nordirlands vor , das loyal rialismus und seinen Kriegsausweitungsbe¬
an der Seite Großbritanniens steht , allerdings strebungen zu opfern ?

waren ,
geben .

die

Die Feuerprobe dieses genossenschaftlichen
Einsages bildete der Bau des Westwalles . Zu
50 vom Hundert waren Handwerksbetriebe mit



thren Maschinen und Arbeitskräften daran be¬
teiligt ; nicht geringer ist das Verdienst des
Kraftfahrzeughandwerks , das eine große Orga¬
nisation zur Fahrbereithaltung der aufs
äußerste beanspruchten Transportmittel erfolg =
reich durchführte und damit ebenfalls eine Be¬
währungsprobe für gleiche , nur ungleich schwie¬
rigere und umfangreichere Kriegsaufgaben ab¬
legte . Der Reichsinnungsmeister des Kraft¬
fahrzeughandwerks war . einer der ersten Wirt¬
schäftsfüher überhaupt , die das Kriegsverdienst
freuz erhielten .

Nach Kriegsausbruch wurden die Lieferungs¬
genossenschaften und Arbeitsgemeinschaften
ausgebaut und verfeinert . Es galt , überall

Einsatzformen zu finden , die es ermöglichten,
Handwerksbetriebe geschlossen in ihrer bisheri¬
gen Form Kriegsaufgaben dienstbar zu machen ,
statt sie durch Dienstverpflichtung einzelner Ge¬
folgschafter und Entzug von Maschinen und
Material zu lähmen . Im Kriege wäre es un
verantwortlich , auch nur eine Kraft und ein
Stück Material nicht so einzusetzen , wie es den
größten Nugen für das Endziel bringt .

Der Einsatz des Handwerks in seiner eige¬
nen Form ist deshalb richtig und notwendig ,
weil er den größten Erfolg bringt, und weit
die Erhaltung des Handwerks für ein gesundes
Volt in Krieg und Frieden unerläßlich ist.
Denken wir an das oben Gesagte über die Art
des selbständigen Meisters im eigenen Betrieb :
ist es nicht eine Selbstverständlichkeit, daß solch
ein Mann weit über irgendwelche Dienststun¬
den hinaus das Aeußerste an Leistung aus
seiner Werkstatt herausholt ? Es hat sich tau¬
sendfach erwiesen. daß der Handwerker Frau
und Kinder , alte Eltern und Verwandte , die
im Großbetrieb nicht einsagfähig wären , her¬
anzieht und sinnvoll einsetzt . Der Meister
fennt seine Mitarbeiter . Es gelingt ihm, sie zur
Bestleistung richtig einzusetzen. Wenn es ein¬
mal möglich sein wird , Zahlen und Belege über
Leistungssteigerung , über Leistung pro Mann
und Maschine , zu veröffentlichen , wird das
Handwerk mit beträchtlichen Ueberraschungen
aufwarten tönnen . Selbst dort , wo der ganze
Betrieb tagsüber an einer Großarbeitsstelle
eingesezt ist, erledigt der Meister abends und
Feiertags noch allerlei notwendige private Auf¬

Die deutsche Ostfront steht unerschüttert

Ungeheure Verluste der Sowjets - Feindangriffe im Mittelabschnitt Siziliens abgewiesen

Rückwärtige Stellungen bezogen

() Rom , 23 . Juli .

Die Ritterlichkeit des Herzens

Merksätze

für den Kriegsalltag der Parteigenossen (6)

otz . Das Schlagwort vom schwachen Ges
schlecht " hat seine Gültigkeit verloren . Ist nicht
millionenfach die Frau an die Stelle des Man
nes getreten ; ist nicht selbst die Jugend dort in

die Bresche gesprungen , wo es ernsthafte Auf¬
gaben zu erfüllen und dem Kriege zu dienen
gilt ? Wir können unsere Mädchen und Frauen
nicht mehr auf Händen tragen " und mie

Der italienische Wehrmachtbericht vom wir ' s so gerne möchten alles Harte , Ernste ,

Freitag hat folgenden Wortlaut : Angriffe Schwere und Widerwärtige peinlich von ihnen
bedeutender feindlicher Streitkräfte gegen den fernhalten . Wir können auch unsern Kindern
mittleren Frontabschnitt und in der nicht die sorglose und heitere Jugendzeit bes
Ebene von Catania sind von den italieni - reiten , die wir ihnen wünschen und zurüderfämp¬
schen und deutschen Truppen zurückgewiefen wollen . Der Krieg ist total und greift scho
en worden , während im westlichen Ab- nungslos auch in die Lebenssphäre derer ein ,

schnitt die Verteidigung nach erbitterten die von der Natur weniger für den Kampf als
Kämpfen , die gegen schwere Panzer zu bestehen für die Liebe, nicht für den Streit , sondern für
waren , auf rüdwärtige Stellungen zurückgehen den Frieden geschaffen und bestimmt sind,
mußte . Fliegerverbände der Achse haben gegen
die feindliche Schiffahrt in den fizilianischen
Gewässern operiert; ein großes Handelsschiff ist
von unseren Torpedoflugzeugen im Osten von
Cap. Passers getroffen und in Brand gesetzt

() Führerhauptquartier , 23. Juli . | fampf an . Im Nachtangriff gegen den Nach¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab schub des Feindes zwischen Malta und Sizilien

Freitag bekannt : Der Feind dehnte seine traf die Luftwaffe vier Frachtschiffe mittlerer
Großangriffe gegen die Ostfront auf weitere Größe mit schweren Bomben .
Abschnitte aus . Trotzdem blieben auch gestern
seine Versuche , ohne Rücksicht auf Verluste einen
Durchbruch zu erzielen , vergeblich . Entgegen
aller feindlichen Propaganda stehen die Armeen
des deutschen Ostheeres feit gefügt und
unerschüttert . Im engsten Zusammen¬
wirken mit der Luftwaffe fügen sie dem Feind
ungeheure blutige Verluste zu. So
verloren die Sowjets gestern 566 Panzer und
105 Flugzeuge . Weitere Panzer wurden durch
die Luftwaffe zerstört . Am Kubanbrüden =
topf und süblich des Labogasees be¬
gann der Feind die von der deutschen Führung
erwarteten Angriffe nach starter Artillerievor¬
bereitung mit Panzer - und Schlachtfliegerun¬
terſtügung . Sie scheiterten restlos. An der
Front vom Asowschen Meer bis Bjelgorod set¬
fen die Sowjets den Ansturm gegen die deut¬
schen Stellungen auch gestern vergeblich fort.
Eine nordwestlich Kuibyschewo durchgebrochene
Banzergruppe wurde unter Abschuß von fünfzig
Panzern bis auf geringe Reste vernichtet . Im
gesamten Raum von Orel warfen die Sowjets
tarte , zum Teil frische Infanterie - und Ban¬
zerkräfte in den Kampf . Auch diese wurden
in wechselvollen Kämpfen unter schweren Ver :
luften zurückgeschlagen . Bei der Abwehr eines
sowjetischen Bomberverbandes , der ein dent¬
iches Geleit in unmittelbarer Nähe der nord¬
norwegischen Küste anzugreifen versuchte, wur¬
den durch Jäger und Marineflat 15 feindliche
Flugzeuge abgeschossen.

Auf Sizilien tam es gestern nur im mitt
leren Abschnitt zu schweren Kämpfen , in
deren Berlauf feindliche Angriffe verlustreich
abgewiesen wurden . Im westlichen Ab¬
schnitt wurde eine rüdwärtige Verteidigungs¬
stellung bezogen. Der Feind folgte hier nur
zögernd. Bei Catania hält der Artillerie¬

worden .

Ueber Sardinien verlor die anglo¬
amerikanische Luftwaffe bei dem Angriff , der
im vorigen Heeresbericht erwähnt ist, durch
unsere Jäger zehn mehrmotorige Bomber ; die
Flat schoß außer den bereits genannten beiden
Flugzeugen ein drittes ab, das bei Villasor ab¬
stürzte . Luftangriffe auf Foggio , Salerno und
auf einige fleine Zentren Latiums verursachten
in beiden Städten erhebliche Schäden, dagegen
in der Campagna Romana solche von unwejent¬
lichem Ausmaß . In Luftkämpfen über Foggia
wurde ein gegnerisches Flugzeug abgeschossen,
Ein weiteres wurde über Monte Falcione bei
Avellino heruntergeholt. Die Bejagung deslegtgenannten Flugzeuges ist gesangengenom¬
men. Von den Operationen der legten beiden
Tage sind acht eigene Flugzeuge zu ihren Stütz¬
punkten nicht zurückgekehrt.

trägeund leiſtet ſo zufäßlich nocheinen Beitrag Massensturm südlich des Ladogasees gescheitertzur immer wichtiger werdenden Aufgabe
Sachwerterhaltung .

Werkstätten mit besonders spezialisiertem
Arbeitsgebiet erhalten Aufträge zu Sonderlei
stungen. Wehrmachtgeräte fompliziertester Art
werden hier entwidelt und hergestellt . Viele
dieser Werkstätten haben andere Handwerks¬
betriebe , deren Arbeitsgebiet im Kriege nicht
wesentlich ist , zu sich herangezogen und als Sel¬
fer umgeschult . Auch hierüber werden eines
Tages einmal aufschlußreiche und sicherlich ver¬
blüffende Einzelheiten und Zahlen veröffent¬
licht werden können .

Die längere Dauer des Krieges hat neue
Aufgaben erstehen lassen , denen wiederum nur
ein hoch entwideltes Handwerk gerecht werden
fann . Sie liegen vornehmlich im Bereich des
zivilen Settors : Die Beseitigung der Flieger¬
schäden , die zu einer gewaltigen Aufgabe vor
allem ber alten , nicht mehr wehrfähigen Mei¬
ster geworden ist, und die Durchführung eines

lak der Meister und ihrer Gesellen und Lehr¬
umfassenden Reparaturprogramms . Der Ein
faz
linge , die aus dem ganzen Reich in die luftge
fährdeten Gebiete eilen , verdient besondere

Hervorhebung . Unter oft härtesten Lebens - und
Arbeitsbedingungen wird hier eine gewaltige
Arbeitsleistung vollbracht , die in fürzester Frist
die Wiederbewohnbarmachung vieler Unter¬
fünfte ermöglicht .

( Fortsetzung von Seite 1 )

bisherigen Meldungen wurden dabei 50 Sowjet¬
panzer abgeschossen. In den Abendstunden ent¬
widelten jich neue , noch anhaltende Abwehr¬
fämpfe . Ebenso wie am Mius scheiterten auch
im Raum südöstlich und südlich
Isjum sowie bei Bielgorod die Infan
teries und Panzervorstöße des Feindes .

Die feit Tagen mit unverminderter Wucht
geführte Offensive des Feindes gegen den
Orel Bogen erfaßte am Südabschnitt ein
weiteres , bisher ruhiges Frontstück . Mit zwei
Divisionen und zwei Panzer -Brigaden angrei¬
fend , gelang dem Feind vorübergehend ein ört¬
licher Einbruch , den aber Grenadiere , Tiger
panzer und Sturmartillerie sofort wieder be¬
seitigten . Ebenso scheiterten in den Nachbar¬
abschnitten die feindlichen Infanterie - und
Panzerangriffe unter hohen Verlusten

Bereich eines hier eingefekten Panzer-Korps
auf fetten der Sowjets , die allein im

105 Panzerkampfwagen einbüßten .
Auch nördlich und östlich Orel lösten

die feindlichen Angriffe schwere , wechfelvolle
Abwehrkämpfe aus . Die vorstoßenden Boliches
wisten wurden von unseren beweglich fämpfen
den Verbänden aufgefangen und hatten durch
fortgesetzte Gegenstöße neue beträchtliche
Verluste .

von mindestens 340

Eine neue Schlacht im Rahmen der großen
Sowjetoffensive entbrannte in dem von unzäh¬
ligen Trichtern aus den beiden vorausgegan:
genen Kämpfen dieses Jahres noch aufgewühl¬
ten Wald - und Sumpfgelände südlich des
Ladogajees . Nach zweieinhalbstündigem
heftigem Trommelfeuer
Batterien , mehr als 30 Granatwerferabteilun¬
gen und zahlreichen Salvengeschüßen griffen
im Frühnebel 18 Sowjetdivisionen mit Panzer¬
unterstügung an . Da die Angriffsabsichten des
Feindes rechtzeitig erkannt
fonnte unsere Artillerie den Bolschewisten schon
in der Bereitstellung erhebliche Verluste bei

Troß heftigen Trommelfeners undbringen .
fortgesetter Luftangriffe wurde die Masse der
sowjetischen Infanterie , die allein mit fünf Di¬
visionen gegen eine einzige beutsche Division
anrannte , vor den Gräben und Stügpunkten

wurden die Bolschewisten im Gegenstoß sofort
unserer Grenadiere zusammengeschlagen. Aus

erzwungenen Einbruchsstellenvorübergehend

wieder herausgeworfen .

worden waren ,

Im Laufe der mit großer Erbitterung ge¬
führten Kämpfe vernichteten unsere Truppen
43 Sowjetpanzer . Der erste Stoß des Feindes
war damit völlig mißlungen . Er trat jedoch
zu neuen Angriffen an , die zu weiteren noch
anhaltenden Abwehrkämpfen führten .

Ritterkreuzträger Fitzner gefallen Sie streiten sich um die Urheberschaft

0 Berlin , 24 . Jult .

Die Reparaturaufgabe nimmt immer größe
ren Umfang an , Sie steht neben der bisher
schon sehr wesentlichen Versorgungs - und Ver¬
teilerpflicht der Lebensmittelhandwerke . Hier

vor allem wird auch der Einsatz der Meisterfrau
[ pürbar : Wiederum Tausende von Betrieben
fonnten weitergeführt werden , weil die Frau As Staffelführer in einem Sturstampfgeschma¬

als verantwortliche Leiterin an die Stelle des der fiel an der Ostfront Oberleutnant Karl Fiz¬
net , beffen hervorragende Leistungen auf Saft

einberufenen Mannes trat . Die Länge des allen Kriegsschauplägen der Führer durch Verlei
Krieges hat keiner die Doppellast der Versorgung des Mitterkreuzes bes Gisernen Kreuzes aner¬
gung von Laden und Betrieb, Haushalt und tannte . Karl Zigner wurde als Sohne eines Maurer :
Kindern leichter gemacht aber die Kunden meisters am 4. Juli 1915 in Düsseldorf geboren .
müssen weiter versorgt werden . Das gilt diesen

Frauen , die wie die Meister selber erfüllt find
pon der Verantwortungspflicht dem eigenen , in
langen Arbeitsjahren aufgebauten Unternehmen
gegenüber , als selbstverständliche Pflicht .

Stärker als bei Beginn des Krieges

Eigener Drahtbericht

Aber unsere Frauen und unsere Jugend haben
sich dem Ruf der Zeit gewachsen gezeigt. Aus
dem „schwachen" Geschlecht ward ein startes -
nicht, weil natürliche Bestimmungen allzu gern
gesprengt wurden und die Rolle des Mannes
zu übernehmen verlockend schien , sondern weil fre
das Gebot der Stunde begriffen haben und aus
der Not eine Tugend zu machen verstanden . Un¬
ter den Helden des Alltags " , die der Krieg auch
in der Heimat ungenannt und ungezählt formt ,
finden wir gleichermaßen Männer wie Frauen ,
Alte und Junge .

Indessen sind und wir preisen dies - die

Unterschiede des Geschlechts und der Reife nicht
außer acht gelassen. Eine Frau an der Werk¬
bant , ein Hitler -Junge am Geschütz der Flak¬
artillerie bleiben Erscheinungen, deren Sonder
heit nicht verblaßt , deren außergewöhnliche, über¬

Rolle stets zu würdigen ist. Für sie mag dies
ser Einsatz, diese Singabe an die Gesetze des
Krieges selbstverständlich sein : für uns andere,
für uns Männer bleibt dieser Kriegsdienst der
Mütter und Mädchen , der Greise und Jünglinge
eine stets zu achtende und beachtende besondere
Tat .

"

Und insoweit gilt noch immer der Unterschied
zwischen starkem " und schwachem" Geschlecht,

Leistung bleibt , was für uns andere natürlich
als für jene eine bewundernswerte

und selbstverständlich ist. Darum verdienen sie
nicht nur unser Lob , sondern viel mehr : unsere
Silfe , unsere Unterstützung , unsern Rat , unsere
Güte , unsere A chtung . Der alte schöne Begriff

des Ritters " paßt vortrefflich in den Wortschatz
des Krieges , nicht nur als Kämpfer und Träger
des Schwertes , sondern auch als Verehrer der
Frauen und Helfer der Schwachen . Härte und
Robustheit allein machen noch nicht den Mann ;

Güte und Nachsicht passen nicht schlechter zu ihm ,
wenn es einmal zu helfen statt zu fämpfen gilt .
Die Unerbittlichkeit unserer Zeit schließt rit .
terliche Haltung nicht aus ; sie macht sie
vielmehr zum Gebot .

Wir sind heute allzumal Kämpfer : Männer
und Frauen , Greise und Kinder . Aber wie dank¬

Starten! 3m Luftschukfeller, in der Straken¬
bar find fene, die nur Rämpfer aus Not sind,
für die helfende Hand und das gütige Wort des

bahn , in der Fabrit , im Gasthaus , im Kreis der
Familie : welcher Mann wollte hier auf Gleich¬
berechtigung oder gar Vorrecht pochen gegenüber
einer wartenden Frau . einer verängstigten Grei¬
fin , einem rastlosen Mädchen, einer abgekämpften
Mutter ? Wer wollte einer Jugend . die sich mit
Ernst den Pflichten der Zeit hingibt und die
Sorglosigkeit und die Freiheit ihres Lebens¬
Tenzes freudig opfert , nur die strafende Sand bie

ten und nicht auch die helfende und stüßende?
Die wahre Stärke des Mannes zeigt sich nicht

allein im Kämpfen , Fordern und Sichbehaupten ,
otz . Stodholm , 24 . Juli . sondern oft piel mehr noch im Verstehen , im Ver¬

Der Luftangriff auf Rom ist auf einen zichten , in der Ritterlichkeit des Her

persönlichen Befehl des USA . - Präsidenten ens . Darum heißt der sechste der zwölf Merk¬
Roosevelt unternommen worden , wird in lähe der NSDAP , für den Parteigenossen im
Londoner politischen Kreisen betont, nachdem Kriege: ,,In der Heimat kämpft die Frau aenau
es angesichts des ungünstigen Widerhalls , den so wie der Mann . Achte die arbeitende Frau ;

dieser Luftangriff in der neutralen Welt und ehre die Mutter der Kinder und hilf der Jus

auch ben katholischen Kreisen der Achsengegner gend, den Trägern der Zukunft!"
gefunden hat , zwischen den zuständigen briti
schen und nordamerikanischen Stellen zu Aus Neuer italienischer Verkehrsminister
einandersetzungen über die Urheberschaft für
diese Attion gekommen ist. Diese schroffe

Stellungnahme in London ist darauf zurückzu¬
führen , daß die Nordamerikaner , die zunächst
den Ruhm für diese Tat für sich in Anspruch
nahmen, nach der Verurteilung der Bombar
dierung Roms versucht hatten , die Urheberschaft
den Engländern zuzuschieben. Daß der Luft¬
angriff auf Rom eine nordamerikanische Ange¬
legenheit sei, gehe schon daraus hervor , so er
flärt man in London, dak die eingesetztenFlug
zeuge Einheiten der USA.-Luftwaffe gewesen
feien .

23 feindliche Schiffe versenkt

() Leipzig , 24. Juli .

Reichsorganisationsleiter Dr. Len befindet
Biele der eingezogenen Meister und Gesellen sich gegenwärtig auf einer Besichtigungsfahrt

aber erfüllen braußen bei der Wehrmacht wieder durch den sächsischen Gau . Beim Rund
um eigene handwerkliche Aufgaben . Auch über gang durch Betriebe ließ sich Dr. Len von den
den „Handwerkersoldaten " wird später einmal Betriebsführern und Betriebsobmännern über
noch mehr zu sagen sein. Oft genug steht auch die Leistungsentwicklung der schaffenden Men¬
er an selbständigem, verantwortungsvollem ichen , über die Erfolge der betrieblichen Men¬
Posten als Leiter von Reparaturwerkstätten , schenführung, über das innerbetriebliche Vor¬
Bäckereien, Schuhmachereien, Heeresschmieden schlagswesen und alle Fragen, die mit der so¬
und dergleichen. Ueberall erkennt man die Be : zialen Betreuung der Gefolgschaftsmitglieder
deutung des gelernten Mannes " , der gewohnt in Zusammenhang stehen, eingehend unterrich
ist, denkend zu arbeiten und mit mancherlei ten. Auf Großappellen der Politischen Leiter in
Schwierigkeiten fertig zu werden , bei den tech - Leipzig und in Chemniz gab Dr. Len ein um¬
nischen Truppen aller Art , bei den Bodenmann - fassendes Bild von der großen Kraftanstren¬
schaften der Flieger , in den Werften , bei den gung des an der Rüstung schaffenden deutschen
Panzern und den vielerlei anderen Waffen , die Bolles , das alle Berechnungen und Hoffnungen
,,technisches Gefühl " voraussehen . Je komplizier - unserer anglo -amerikanischen und Bolschewisti¬
ter und mechanisierter der Krieg wird , um so schen Feinde zunichte mache . Dr. Len stellte feſt ,
wertvoller ist der durch und durch ausgebildete daß die Nation heute nach vier Jahren KriegHandwerker in der Truppe . Es darf hier wohl starter als bei Beginn des Krieges
auch einmal erwähnt werden , daß die Zahl der dastehe. Unsere Nerven hielten nicht nur, son¬
Ritterkreuz - und Eichenlaubträger unter den dern wurden immer fester . Die Nation habe das
Handwerksgesellen sehr hoch ist. Wer die Le Ziel dieses Kampfes begriffen , und deshalb
bensläufe dieser jungen Helden verfolgt , wird werde unser schiafalhaftes Ringen von der

breiten Masse des deutschen Volfes getragen .
Das Handwerk hat sich auf allen Gebieten ,

die seinen Einjak verlangten , bemüht , das menschheit , von niedrigstem Massendasein der
äußerst Mögliche für den Sieg zu schaffen . Es Menschen und ihrer Umwelt , hat einem jeden
hat das getan als Glied des nationalsozialisti deutlich gemacht, um was es geht. Jede einzelne
schen deutschen Boltes , das gemeinsam fämpft verantwortungsbewußte , schaffende Handwerk¬

Menschen, der von jeher verantwortlicher Ein- die Gefahr des Bolschewismus; denn ein selb¬und arbeitete , aber auch als eine Gruppe von statt landauf und landab ist ein Bollwerk gegen

faz im großen Ganzen von Volk und Wirtschaft ständiges Handwerk ist der Tobfeind aller Ver¬
Gewohnheit ist . Mit dieser bewußten Hingabe massung , in seiner eigenen Existenz genau so wie
ans Werk aus eigenem Antrieb heraus beweist in jedem gelungenen , in seiner Art einzigen beschädigt .
das deutsche Handwerk von neuem , warum es Stück , das es schafft . Ein jeder Betrieb des
in einem gefunden . lebendigen , Volfe unent - Handwerks ist darum aber auch eine feste , wich¬ ( Der japanische Premierminister Ivio emp :
behrlich ist : Der Kampf gegen den Bolschewis - tige Zelle gesunden Gedeihens und lebendiger , fing die sieben ehemaligen Premierminister und er¬
mus und Amerikanismus , den Inbegriff von voltsnaher Kultur in der nationalistischen läuterte ausführlich die letzten Ereignisse der Kriegs¬
Bermaisuna , non norantmartungstoler Serdene hautschen Ratkagomainshaft . Tage und die internationale Politit :

bas oft bemerkt haben .

() Rom , 24. Juli .

Der italienische Verkehrsminister Senator

Vittorio Cini ist aus Gesundheitsgründen
vom Duce seines Amtes entbunden worden. Der
Minister hatte bereits seit Juni mehrfach aus
gesundheitlichen Rücksichten um seine Entlassung
nachgesucht . Der Duce hat dieser Bitte jetzt
entsprochen und dem Minister für seine ver¬
dienstvolle Tätigkeit gedankt. Nationalrat Giu¬
ſeppe Peverelli , Unterstaatssekretär im
gleichen Ministerium, wurde zum Verkehrs¬
minister ernannt .

Kurzmeldungen

0 Der Führer hat bem Professor Dr . August
Ore in Krefeld aus Anlaß der Vollendung seines

lichen Verdienste auf dem Gebiete ber klassischen
80. Bebensjahres in Würdigung seiner wissenschaft¬

Archäologie die Goethe-Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen .

() Der Leiter der italienischen Kolonialzeitschrift
,,Nazione Coloniale " , Marco Pomilio , wurde
zum Generalsekretär des Faschistischen Kulturinſti¬

O Zotio , 24 . Juli .

der Insel Rendova erzielten die Japaner
Seit der Landung der Nordamerikaner auf

in der Zeit vom 30. Juni bis zum 20. Juli
nach einer Mitteilung des Kaiserlichen Haupt¬
quartiers folgende Erfolge : Es wurden 265
Feindmaschinen abgeschossen und
23 Kriegs - und Transportschiffe tuts ernannt .

versenkt sowie ein Kreuzer und vier Trans - 0 3um Nachfolger bes als Opfer seiner Pflicht
porter schwer beschädigt . Unter den versenften am 19. Juli während des anglo - amerikanischen

Schiffen befinden sich fünf Kreuzer , fünf Terrorbuftangriffes auf Rom gefallenen General¬
große Zerstörer , ein Zerstörer , ein Spezialschiff, wurde Genevalleutnant Cerioa ernannt.

tommandanten der Garabinieri , Geneval Hazon ,

Transporter , ein Torpedoboot und ein Kreuzer ,
zwei nicht identifizierte Kriegsschiffe, vier

der in die Luft flog . Während der gleichen Zeit
wurden 66 eigene Maschinen abgeschossen oder

Sitka (Alaska) tamen der kommandierende General
() Bei einem Flugzeugabsturz in der Nähe von

der Seesoldaten von der Pazififabteilung . General¬
major William P. Upshur , der frühere bekannte
Rennfahrer Charles Pabbook und vier andere
Personen ums Leben .
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 26 . Juli kann Fräulein Charlotte

Dinfgraeve in Aurich in voller geistiger
und förperlicher Frische ihren 90. Geburtstag
begehen . Nach einem mehrjährigem Studium
auf dem Konservatorium in Leipzig hat sie viele
Jahre hindurch in Aurich Musikunterricht gege¬
ben . Noch heute nimmt sie am Musikleben und
an den großen Ereignissen unserer Zeit regen
Anteil .

aus

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 24 . /25 . Suft

Landschaftliche Kostbarkeiten Ostfrieslands
Das „ Ewige Meer " , ein blauer Silberspiegel im Hochmoor - Fruchtbares Ackerland aus Moorboden geschaffen

otz . Alles läuft nach Norden , läuft dem
Meere zu in Ostfriesland : die Kanäle , die in einem Zauberkreise gebannt , in einem Ring zen , Nattern und Tiere dieses Hochmoores aufs

In der Mitte dieses Hochmoores liegt , wie | forscher Ostfrieslands , hat die seltsamen Pilans

Ströme , die Landstraßen , die Moore , die Wei- der Stille , in dem man zuerst sich selbst und gezeichnet . Nicht alle Tiere finden hier noch ihreden und die Felder . Dazwischen springen in dann die Welt fühlt , in der abgeschiedenen , Hausung , der Mensch drängte viele zurück, aberhellem Sommerglanz die grünüberdachten geräumigen Schönheit das Ewige Meer " immer noch findet alles , was da freucht und

Ebenen und steilen sich hier und da , zu Stücken
Mauern der Wälder auf , tauchen unter in den Blau blitzt der Silberspiegel , das Ufer gleitet fleucht , eine Freistatt in dieser ursprünglichen

zusammengeballt , wieder hoch , bis sie die Moore
erreicht haben .

otz . Die erste Emder Mutter , die wäh¬
rend dieser Kriegszeit dem dritten Kinde das
Leben gab , ist Frau Tini Lohrberg , ver¬
witwete van Ellen , geborene Kruse , Stößt man von Aurich in das Tann¬
Borssum , die jetzt in Emden , Gartenstraße hauser , das Meerhüsener oder Be¬16 , wohnt . Frau Lohrberg , die 35 Jahre zählt , rumfehnermoor vor , sieht man Weiten vorwar in erster Ehe mit dem aus Larrelt stam - sich, die sich meilenweit in die blaue Fernemenden Montagearbeiter Gustav van Ellen erstrecken. Genau so wie der Geestbauer starkverheiratet , der im Jahre 1940 vierunddreißig - und unerschrocken mit hartem Griff das Moorjährig starb , und ist jetzt die Frau des Stabs : anpadte und bezwang , genau so padt den Men¬gefreiten Heinrich Lohrberg aus Steinaus schen hier die Herbheit der Landschaft , packt ihnBachenbruch bei Cuxhaven . Das älteste Kind der Wind , der vom Meere her über das braune
Frau Lohrbergs , das Mädchen Nini , wird Moor stürmt . Sie spielt fein Verstecken, diesefünfzehn Jahre alt und leistet zur Zeit sein Landschaft , man sieht ihr unmittelbar ins Ge =Pflichtjahr ab ; das zweite , der Junge Gritus , sicht , sie zeigt jedem ihr rissig aufgeschlagenesist vor kurzem acht Jahre alt geworden . Ihr Buch der Jahrtausende , in dem die Stimmun¬
erstes Kriegskind , das Mädchen Erika Dan gen und Naturgewalten sich widerspiegeln .
Ellen , entstammt der ersten Ehe und wurde
wenige Tage nach Kriegsausbruch , am 6. Sep¬
tember 1939 , geboren ; das zweite , der Junge
Geerd Christian , ist ein Lohrberg und kam am
4. Mai 1941 auf die Welt , während das dritte ,
der Junge Herbert Heinrich , am 26. April die¬
ses Jahres geboren worden ist . Alle Kinder
sind , ebenso wie die Mutter und der jetzt 43¬
jährige Vater Lohrberg , der selbst auch einen
Sohn , den achtjährigen Willi , mit in die Ehe
gebracht hat , gesund und munter . Insbeson
dere sei hervorgehoben , daß Frau Lohrberg mit
den sechs zu ihrer engeren Familie gehörenden
Kindern nicht nur eine kinderreiche , sondern
auch eine tapfere Mutter ist . Trok mancher so
schweren Zeit während der vielen Alarme und
Bombenangriffeauf die Stadt Emden hat sie
sich nicht unterkriegen lassen .

Nachtsendungen im Rundtunk
() In Erfüllung eines Wunsches vieler Sol¬

daten und Nachtarbeiter wird der Großdeutsche
Rundfunk a b 24 . Juli Nachtsendungen
durchführen . Der hierfür vorgesehene Deutsch¬
landsender wird über den üblichen 2-Uhr¬
Sendeschluß hinaus bis zur Aufnahme des
Darauffolgenden Tagesprogramms mit unter¬
haltender Nachtmusik zu hören sein .

Aus technischen Gründen wird dieser Sen¬
der allerdings dann nach dem 7 - Uhr - Früh¬
nachrichtendienst seine Sendungen an den
Wochentagen erst um 12 . 30 Uhr wieder auf¬

nehmen können . Die Volksgenossen , welche die
sonst gewohnten Vormittagssendungen des
Deutschlandsenders durch diesen Ausfall nicht
mehr erhalten , werden gebeten, sich soweit wie
möglich auf die Darbietungen der Reichs¬
sender umzuschalten und Verständnis dafür zu
haben , daß im Interesse derer , die nachts
wachen müssen , ein deutscher Sender seine
tägliche , technisch notwendige Sendepause auf
eine ungewöhnliche Tageszeit legt . Der Ab¬
lauf des Sonntags - und Feiertagsprogramms
des Deutschlandsenders erfolgt wie bisher ohne
Pause .

A

Birkenbüsche bündeln sich an den Dämmen
zusammen und flammen noch einmal auf , die
Erde , eben noch gelb vom brennenden Sand
und Staub , wird schwarz ; der Schritt wird weich
und federnd . Tiefe Gräben laufen am Wege
entlang ; Heidebuckel , hoch und zerklüftet , kugeln
sich nebeneinander , und dann kommt das weite
Hochmoor mit seiner dunklen Schwermut , seinem
grenzenlosen Alleinsein , der Gleichförmigkeit .
Es ist eines der schönsten und eigenartigsten
Landschaftsbilder Ostfrieslands .

Rainer Maria Rilke , der große lyrische
Dichter , der viele Jahre seines dichterischen
Lebens in Worpswede , im Moor , weilte , spricht
einmal von der Erwiderung der Dinge . Um
den Zugang zu sich selbst zu finden , müsse manin die Einsamkeit der Weiten und Moore gehen.
Er nennt das Moor heroisch in seiner Stille
und Größe , es sei anziehend und herausfordernd
zugleich, und die Natur sehe hier noch aus wie
matlandschaft, über die im Herbst und Frühling
am ersten Tage der Schöpfung . In dieser Hei¬

die Kraniche schreien und die Störche rudern .
spürt der ostfriesische Fehnbauer das verpflich¬
tend Erhabene , sein Verwurzeltsein mit seinem
Schaffen und Leben .

steil ab ins Wasser, und nur an einer kleinen
Verlandungsstelle zeigt das Moor seine Stärke ,
um das Meer abzuriegeln . Was aber Jahr¬
tausende nicht fertigbrachten , werden auch Jahr¬

das Moor ist der Wind, der die Wasserfläche
hunderte nicht vollbringen , denn stärker als

offenhält . Das Ewige Meer in seiner ein¬
maligen Schönheit wird ein Naturdenkmal
Ostfrieslands , eine Kostbarkeit bleiben . Dr .
Otto Leege , der , große Pflanzen - und Fauna¬

Schwere Sorgen leicht gemacht
Die Stadt Emden läßt ihre Karteien fotokopieren

otz . Es ist eine müßige Frage , was der
Papierkrieg " einer geordneten Kartei für die

Verwaltung , oder was etwa Pläne , Patente ,
Berträge für ein industrielles oder sonst ein
Werk bedeuten . Zwar ist all dies Papier nur
Hilfsmittel für das menschliche Planen , Schaf
fen , Walten , aber und das weiß heute wohl
jeder diese papierenen Helfer sind zu solchen
Hauptsächlichkeiten geworden , daß es ohne sie
einfach nicht mehr geht . Der Mensch ist sterb¬
lich und mit ihm das Gedächtnis ; eine bis aufs
Tüpfelchen genaue Ueberlieferung von Mund zu
Mund und von Geschlecht zu Geschlecht hat es
nie gegeben und ist heute erst recht zu einer
Unmöglichkeit geworden . Doch was man
schwarz auf weiß besitzt, fann man getrost nach
Sause tragen " so sagt Goethe , wir aber
müssen sagen: das hat Bestand, solange die Auf¬
zeichnung darüber genauen Aufschluß gibt . Dar :
um ist es höchst wichtig, daß der genaue Sinn
der schön lesbar beschriebenen Karteikar :
ten , Papierrollen und sonstigen wich
tigen Urkunden vor Vernichtung bewahrt

von den großen der Familienkartei je zwei,
von den kleineren je vier auf einmal . Mit
wenigen Handgriffen werden die Blätter in
Sekundenschnelle auf den Tisch geordnet , ein
Schalterknips , ein Uhrwerkgeräusch , es strahlen
achthundert Watt Licht auf die Karten , einein¬
zehntel Sekunde lang . Dann werden die Kar¬
ten gewechselt , wieder leuchtet es auf so geht
es Zug um Zug , wohl drei - bis viermal in der
Minute . Filmrolle um Filmrolle füllt sich und
wird in der zum „ Labor " gehörenden Dunkel¬
tammer gleich entwickelt .

Statistisches Amt Weser - Ems
: : Im Zuge der Vereinfachung der

Verwaltung sind die bisherigen Statisti¬
schen Landesämter der Länder Oldenburg und
Bremen zu einem gemeinsamen Amt beim
Reichsstatthalter in Oldenburg und Bremen zu¬
sammengelegt worden . Die neue Dienststelle
führt die Bezeichnung „ Der Reichsstatthalter in
Oldenburg und Bremen , Statistisches
Amt Weser - Ems " . Die Dienststelle hat wird .
ihren Sitz in Bremen , Herdentorsteinweg
37 II. Aufgabe des Statistischen Amtes Weser¬
Ems ist es , die im Gau Weser -Ems anfallen¬
den überörtlichen Statistiken zu führen .

Emden

werden

Jungmädel - Leistungswoche in Emden

otz . Während der Ferien werden in diesem
Jahre in allen größeren Städten Jung¬
mädel - Leistungswochen durchgeführt .
Sie sollen ein Ersatz sein für die im Frieden
durchgeführten Jungmädel -Lager . Während der
Leistungswoche werden alle Jungmädel regel¬
mäßig zusammengefaßt zu Singen , Spiel undSpiel und
Sport . Das Ziel der Leistungswoche ist für die
Melteren die Erwerbung des Leistungsabzei =
chens, für die zehnjährigen IM . -Anwärterinnen
die Ablegung der Jungmädel -Probe . Außerdem

Heilkräutersammlungen durchgeführt
und eine Tagesfahrt unternommen . Auch ein
Rindernachmittag wird im Rahmen der Jung¬
mädel -Leistungswoche veranstaltet werden . So
erleben unsere Jungmädel in der Leistungs¬
woche all das , was ihnen sonst ein Lager gegeben
hat. Es ist nur der eine Unterschied, daß die
Mädel zu Hause schlafen und essen .Mit einer Morgenfeier wird am Sonn¬
tag, dem 25. Juli , die Leistungswoche in Emden

dann in Emden und Norden im Zeichen dieser
Leistungswoche unserer Jungmädel stehen .

eröffnet werden . Die kommende Woche wird

otz . Vierzig Jahre bei der Hafenumschlagge¬
sellschaft . In diesen Tagen konnte Schwimm¬
tranführer Heinrich Bertram von hier auf
eine vierzigjährige Tätigkeit bei der Hafenum¬
schlaggesellschaft zurückblicken .

otz . Tod durch Herzschlag . Ein Ange
stellter vom Silo , der sich Donnerstag bei
der West mole in der prallen Mittagshize
sonnte und dann ins Wasser ging , erlitt einen
Herzschlag . Nach einer Stunde wurde die Leiche
geborgen . Wiederbelebungsversuche waren ver¬
geblich .

=

Trifft dies schon auf normale Zeiten zu , so
gewinnt es im totalen Krieg seine besondere
Bedeutung . Die Frage ist nur , wie man alle
die Bestände wichtiger Karteien und Archive in
möglichst kleinen Gelassen sichern könne . Denn
die Räume der Sicherheit also Bunker , Pan¬
zergewölbe , feuersichere Räumlichkeiten find

in der Regel eng . Karteien und Archive aber

haben das Bestreben, sich auszudehnen und
brauchten wollte man sie sichern viel

Platz . Da ist es ein Glück, daß etliche Jahre
vor Kriegsausbruch aus der Kleinbild
fotografie ein Ropierverfahren entwickelt
worden ist, das alle die Sorgen solcher Vernich¬
tung gegenstandslos machen kann .

um =
Die wichtigsten Karteien Emdens also

Volkskartei , Suchkartei , Familienkartei
von werden mit dem Fotokopiſten, je nach Größe
fassen hundertfünfundfünfzigtausend Blatt . Da

der Karten , vier - bis sechstausend Stück am
Tage fotokopiert. Die Filmrollen haben das
Kleinbildformat der bekannten Leicafilme und
enthalten je fünfzig Bildflächen. Es werden
darauf also hundert große oder zweihundert
fleine Karteiblätter aufgenommen. Die Ab¬
bildungen im Film stellen eine etwa fünfzig
fache Verkleinerung dar . In der Mög¬
lichkeit des Vergrößerns liegt der Sinn . Sollte
baren Karteien vernichtet würden , so könnten
es nämlich das Unglück wollen , daß die tost¬

sie in fürzester Frist wieder in natürlicher
Größe hergestellt werden solange man die
Filme hat . .

-

Diese Filme aber gewähren alle Vorteile ,
die man hinsichtlich der Sicherung wichtiger Ur¬
kunden fordern muß. Sie sind aus einer Masse,
die weder brennt noch explodiert .
Das schlimmste , das ihnen durch Feuer geschehen
kann , ist , daß sie verschmoren . Dadurch wür¬
den sie natürlich wertlos , aber gegen diese Ge¬
fahr besteht infolge der Kleinheit des Mate¬
rials die Möglichkeit weitestgehender Sicherung .
Die 155 000 Karteikarten der Stadt beispiels
weise, die in ihrer Gebrauchsgröße zahllose
Kästen und Schränke füllen und auf eine Reihe
von Räumen verteilt sind , lassen sich
Kleinbildformat kopiert

- auf
in einem mittel¬

' Dies Verfahren wird zur Zeit von der
Stadt Emden angewandt , um wichtige Kar¬
teien zu sichern. Da ist im städtischen Foto¬
labor " die äußerst einfach erscheinende, aber
voll technischer Wissenschaft steckende Einrichtung
des „Fotokopist " aufgebaut : über einem
Tisch ist eine Vorrichtung angebracht , die für mäßig großen Handkoffer unterbringen und

schattenloses Licht sorgt und in der Mitte dar- genau so leicht befördern. Denn auch das Ge¬
über die Kamera . Das Ganze ist durch verbin - wicht der schweren Papiermassen wird unbe¬
dendes Uhrwerk und Bedienungshebel so ge- deutend . Hundet große Karteifarten, die bei¬
koppelt , daß jeder unter die Glasplatte des nahe zweieinhalb Pfund wiegen , vermindern

Tisches' gelegte Gegenstand einer Belichtungs- sich im Filmröllchen auf ganze zwanzig Gramm.Es versteht sich von selbst , daß unter solchenzeit von elf Zehntel Sekunden ausgesetzt ist,
wenn der Fotokopist arbeitet . Eine Dame läßt Gegebenheiten auch die Sorge um die Siche
ihn arbeiten, schon seit voriger Woche Tag für rung höchst wichtiger und gewichtiger Papier
Tag zehn Stunden lang . Die zur Verfügung friegsmassen federleicht wird
stehenden Hilfskräfte reichen die Karten an ,

reichten sie auch anderthalb bis zwei Zentner . otz . Wieder Kleinkunst für Seeleute . Am tom¬

Der Segen wurde laufend auf fürzestem Wege menden Freitag veranstaltet die Auslandsorgani¬
in Hunderten von Waggons in die konserven - | sation der DAF. im Rahmen der Wehrmacht¬

betreuung im Apollo " wiederfabriken , auf die Großstadtmärkte und zu den Veranstaltung. Sie segelt unter der lustigen LosungVerwertungsstellen für den Heeresgebrauch Alvtvia ". Alle Seeleute und ihre Angehörigen
gebracht . sind herzlich eingeladen . Karten sind ab Montag

ptz . Froher Nachmittag in der Ortsgruppe Ba - bei der DAF . - Auslandsorganisation , Am Delft 34 ,
renburg . Am Sonntag veranstaltet die Ortsgruppe zu haben .
Barenburg um 16 Uhr in der Gemeinschaftsbaracke
der Neuen Seimat " einen frohen Nachmittag ,
zu dem alle Partei - und Volksgenossen eingeladen
sind .

otz . Es hat sich gelohnt . Der Einsatz der vtz . Lichtbildvortrag vor Rote -Kreuz -Helferinnen .
Emder Erbsenpflücker im Krummhörn führte zu Die weibliche Bereitschaft des Deutschen Roten Kreu¬
einem vollen Erfolg . Insgesamt wurden in zes versammelte sich am Donnerstagabend zu einem
ber verhältnismäßig furzen Zeitspanne 25000 Sichtbildvortrag in der Berufsschule . Nach einleiten¬
bis 30000 Zentner Erbsen gepflüdt . den Worten des Bereitschaftsführers Sieffes
Durchweg lagen die Tagesleistungen der zum R . - Gelferinnen einen umfassenden Ueberblid über

rollte ein Film ab , der ben zahlreich erschienenen

größten Teil jugendlichen Helferinnen und den bereits praktisch bewältigten unterrichtsstoff der
Selfer über einen Bentner , night lelien Matoubemittel für bie Erste Giffe gab

"

Arnold Beirich

eine Kleinkunst¬

Natur .

Früher zog der Bär , der Luchs hier seine
Bahn , der Adler horsete auf den Randbäumen ,
bis der Mensch fam , der Fehnbauer . Die
Kolonisten eroberten das Moor von seinen
Randgebieten aus , sie gruben die tiefen Abzugs¬
fanäle , sie bauten Dämme seit 1794 , als die
Norderfehngesellschaft das Nors

der und das Berumerfehn anlegten .
Meter um Meter kämpften sie dem Moore den
Boden ab , schufen Wiesen und fruchtbares
Ackerland , bauten Windmühlen und die Dörfez
rings um das Moor auf , die nun wie ein
Kranz das Hochmoor umschließen .

Harte , entschlossene Ostfriesen sind diese Ko¬
lonisten bis auf den heutigen Tag geblieben ,
mühevoll ist ihre Arbeit , sie sind zäh , fleißig
ihr Antlitz ist durchfurcht von der Schwere der
Arbeit , und wenn sie die Hand an die Augen
legen und über das Moor blicken , sehen sie alles
das , was noch der Eroberung harrt . Abends
aber erzählen sie am Herd die alten ost¬
friesischen Sagen von der Moorhere , den Nebels
frauen und von der Schönheit ihrer Heimat ,
die sie ewig lieben werden .

Aufnahme und Text :

Aurich

Karl Hermann Brinkmann .

Durch Starkstrom getötet

otz . Als in den Nachmittagsstunden die achts

zehnjährige Rita Weber in Aurich : Ol
dendorf zum Melten auf die Weide ging ,
tam sie beim Deffnen des Hecks mit der Starts
stromleitung in Berührung und war sofort tot .

nicht geklärt. Die polizeilichen Ermittlungen
Die näheren Umstände des Unglücks sind noch

find noch nicht abgeschlossen.

otz . Plazkonzert in Aurich . Am kommenden
Sonntag von 11 bis 12 Uhr veranstaltet ein
Musikkorps der Kriegsmarine beim Kriegers
denkmal in Aurich ein Platzkonzert . Es fom¬
men folgende Musikstücke zum Vortrag : Armee =
marsch 1/27 ; Ouvertüre zur Oper „ Norma " von
Bellini ; Rosen aus dem Süden " von Strauß ;

1 .
Bataillon Garde , Marsch; „Schenkt man sich
Geburtstagsständchen von Paul Linde ;

Rosen in Tirol " von Zeller und Parademarsch
Nr . 1 von Möllendorf .

otz . Mehr Vorsicht im Verkehr auf der
Straße ! An der Einmündung der Straße nach
Westersande fuhr in Mittelgroße =
fehn eine Radfahrerin in einen einbiegenden
Heuwagen hinein . Die Frau stürzte und trug
eine Gehirnerschütterung davon . Der Unfall ist
lediglich auf eine Unachtsamkeit der Radfah¬
rerin zurückzuführen .

otz . Was tosten die Schweine ? Auf dem gestri =
gen Schweinemartt in Aurich wurden vier
bis zehn Wochen alte Ferkel mit 35 - 50 Reichsmark
bezahlt !

otz . Westerende -Kirchloog . 3 ur legten Ruhe
geleitet . Sier wurde eine weit über die Grenzen
unseres Ortes bekannte und allseits beliebte Per¬
sönlichkeit, der Bauer Rieke Rieken , der infolge
eines Unglücksfalles plöglich aus dem Leben gerissen

wurde, von einem großen Trauergefolge zur letzten
Ruhstatt geleitet. Der Heimgegangene hat in un¬
So war er viele Jahre in der Schul- und Gemeinde¬
ferer Gemeinde verschiedene Ehrenämter bekleidet .

verwaltung tätig . Im Weltkriege versah er zeit¬
weise das Amt des Bürgermeisters . Sein Andenken
wird in Ehren bleiben .

Bunter Abend mit , , Kraft durch Freude "

otz . Am Donnerstag und Freitag wartete die
NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " in Brems
Garten in Aurich wieder mit je einem Bunten
Abend auf , für die Mitglieder des Theaters der
Hansestadt Bremen gewonnen maren . Heinrich
Kastner , unter dessen Leitung die Abende stan¬
den, und der in Aurich fein Unbekannter mehr ist,
verstand mit seiner humorvollen Ansage schnell , den
kontakt mit der zahlreichen. Zuhörerschaft herzu¬
stellen . Der Tenor Karl Rabba und seine Frau
(Sopran ) brachten Lieder und Duette aus neueren
Operetten zu Gehör . Anneliese Dietrich , Anne¬

marie Fels und Anneliese Schwedte zeigten sich
als erstklassige Tänzerinnen , und Marlene Wei¬
ben sang mit viel Temperament, teils mit Heinrich
Kastner zusammen , einige Operettenschlager .
Künstler gaben ihr Bestes und verhallen bemAbent

Alle

zu einem vollen Erfolg . Die musikalische Begleitung
meisterte Kapellmeister Seifrig . Das ganze fand
eine stimmungsvolle Umrahmung durch eine Kapelle ,

Moritz von Assel
die von Wehrmachtangehörigen besetzt war.

Norden

von

otz . Ueb ' Aug ' und Hand ! Wer gern , nach
der Scheibe schießt, hat am Sonntag in der
Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr und
15 bis 19 Uhr Gelegenheit dazu auf einem
Prämienschießen , das der Schüßenbund
Norden in Etel veranstaltet .

otz . Bilder vom Bannsportfest . Die bestell
ten Bilder vom Bannsportfest können in der

DesGeschäftsstelle Banndienstes ,
Sindenburgstraße 118, abgeholt werden.

einigen Wochen der Erbhof des Bauern
otz . Zum Brandstifter geworden . Als vor

Bücher in Südcoldinne bis auf
die Grundmauern niederbrannte , blieb die
Entstehungsursache lange unbekannt . Jezt hat
man den eigenen Schwiegersohn des Bauern
als Brandstifter festgestellt . Familienschwierig .
feiten haben den Täter
Tat verleitet .

zu dieser unseligen

, ,Stimme des Herzens "

otz . Die Polizei teilt mit . Aus einem under : otz . Es ist die alte Geschichte : bie Paare , die sich
fchloffenen Stall am Vogelsangzwinger lieben , tommen nicht zusammen . So war es auch
mumbe am Donnerstagabend eine schwarze Ente mit bei dem klassischen Liebespaar Francesca ba Rimini
tourbe eine Raucherkarte verloren , bie auf Ernst von Wildenbruch wurde dieser Film gedreht,
weißen Flecken gestohlen . In der Faldernstraße und Paolo , nach der Novelle gleichen Namens bon

den Namen H. van der Veen lautet . Der Finder Nach vielen Enttäuschungen und Herzensstürmen , in
mich gebeten , fie bei der Polizei abzugeben Segter Minute fosufagen , als es fan feine Brüc

vtz . Fleischkarte 51 ist aufzuheben. Das Ember
Ernährungsamt macht die Bevölkerung darauf auf¬merksam , daß die Fleischkarte 51 , die morgen
abläuft , wegen der Reisvorbestellung aufbe =
wahrt werden muß



mehr zu geben scheint , tommt das Liebespaar Paul
and Felicitas doch noch zusammen , nachdem der
Geliebte ( ihr Vater verarmt ) sich zurückgezogen hatte
und Felicitas aus Verzweiflung den älteren Groß¬
taufmann Iversen ( Carl Kuhlmann ) heiratete .
Daß auch viele äußere Umstände und die verschie
densten Erlebnisse zu der Trennung und dem Sich¬
wiederfinden beitragen , versteht sich. Ernst von
Klipstein gibt dem Paul seine gereifte charakter
volle Männlichkeit , die Felicitas spielt Marianne
Hoppe . Johannes Meyer hat die Spielleitung .
( Norder Lichtspiele ) .

Holle Christians

Leer

otz. Fünfzig Jahre Feuerwehrmann . Am
26 . Juli 1893 trat Bauunternehmer Fr .
Sternsdorff von hier Annenstaße , in die
Reihen der Freiwilligen Feuerwehr Leer ein .
Durch seine stete Einsatzbereitschaft war er
lange Jahre Führer der Steigergruppe und hat
manche Stunde in uneigennügiger Weise zum
Wohle seiner Mitbürger gehandelt .

otz . Freizeitlager unserer Mädel . Damit
unsere berufstätigen Mädel im Alter von 14
bis 21 Jahren ihren Urlaub recht zweckmäßig
und gesund verbringen , führt die Hitler -Jugend
in Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront
ein Freizeitlager für unsere Mädel durch . Für
den Kreis Leer findet dieses Freizeitlager
vom 25 . August bis 8. September in Möln /
Nordmark statt . Die Untosten werden von der

Es wird verdunkelt von 21,30 bis 5 Uhr

Hitler -Jugend getragen , jedoch ist von jeder
Teilnehmerin ein Unkostenbeitrag von 10 RM .
zu bezahlen , welcher nach Möglichkeit von der
Betriebsführung übernommen werden soll . Die
Verpflegung gleicht sich der eines Erholungs¬
heimes an .

Weener

otz . Sommerferien für den Aufsichtskreis Weener
(Ems ) . Der Regierungspräsident in Aurich hat in
Rücksicht auf den verlängerten Arbeitseinsatz bei
ber Erbsenernte , der den Schulkindern bisher eine
ausreichende Erholungszeit nicht gewähren konnte ,
angeordnet , daß der Unterricht nach den Sommer :
ferien auch für den Aussichtskreis Weener erst am
4. August 1943 zu beginnen hat .

otz . Zusammenlegung von Finanzämtern . Durch
amtliche Verordnung wird das Finanzamt We e
ner ab 1. August aufgehoben und der Finanz¬
amtsbezirk Weener mit dem Finanzamtsbezirk Beer
zusammengelegt .

Auch bei der Kriegsmarine
Viereinhalbjährige Dienstverpflichtung von Freiwilligen

() Das Oberkommando der Kriegsmarine | stellt werden . Die Einstellungsbedingungen sind
hat angeordnet , daß mit sofortiger Wirkung dieselben wie für die zwölfjährige Dienstzeit .
in der Kriegsmarine Freiwillige mit Dienstverlängerung bis zur Vollendung des
4½ jähriget Dienstverpflichtung zwölften Dienstjahres ist möglich .

Die auf 4½ Jahre verpflichteten Soldateneingestellt werden können . Die Verpflichtung zu
4½jähriger Dienstzeit besteht neben der zwölf - erhalten bei Entlassung als Führungszeugnis
jährigen Dienstzeit und soll allen. denfenigen auf Antrag ein Fachleistungszeugnis , bevor

zugte Arbeitsvermittlung , laufende Unter¬
Freiwilligen Gelegenheit geben , über die aktive stützung bis zur Dauer von 26 Wochen , wenn
Dienstzeit hinaus weiter zu dienen , die aus fein Arbeitsplatz gefunden wird , sowie Dienst¬
beruflichen oder wirtschaftlichen Gründen die belohnung von 525 bis 600 Reichsmart . Alle
Verpflichtung auf zwölf Jahr nicht eingehen Meldungen und Anfragen sind an das örtlich
fönnen . 4½jährige Freiwillige werden für alle zuständige Bezirkskommando ( Abt .

Laufbahnen zugelassen , für die Refruten einge - | Kriegsmarine ) zu richten .

Esens Aurich . Wehrmannschaft Walle - Georgsfeld . Sonn¬
tag 10 Uhr Schule Walle . Wehrmannschaft
Sandhorst -Tannenhausen .otz . Morgen Amtswalterschulung der DAF . Am Sonntag Schießen .

Sonntag findet die ganztägige Amtswalter = Trupp 19 Uhr , Trupp 2 10 Uhr , Trupp 3 11 Uhr .
Schießstand Rademacher . Wehrmannschaft

schulung der DAF statt . Es ist jedem Amts¬ Wallinghaufen . Heute 20 . 30 Uhr Schul Alt -Walling¬
walter zur Pflicht gemacht. teilzunehmen . haufen . SA . -Sturm 4/1 . Ihlowerfehn . Sämt¬

liche SA. - und Wehrmänner einschließlich der
älteren Jahrgänge , Sonntag 14. 50 Uhr Sport¬
plab Ihlowerfehn . Armbinden anlegen . CA .
Sturm 5/1 und Wehrmannschaft Westerende .
Sonntag 9 Uhr antreten in Upitalsboom , Jenssen .
Sturmdienst .

otz . Ehrlicher Finder . Gin hiesiger Volts :
genoise hatte seine Brieftasche mit einem größe
ren Geldbetrag und Wertpapieren verloren . Schon
nach einigen Tagen stellte sich der ehrliche Finder
ein und überbrachte die Tasche .

otz . Bensersiel . Möbelvertaus . Gestern
fand hier wieder ein Möbelverkauf statt . Viele
Käufer , die sich eingefunden hatten , konnten zufrie

dengestellt werden .
Neues Wehrertüchtigungslager

: : Neben den schon bestehenden Wehrertüchti¬
gungs -Lagern der Hitler -Jugend in Renslage und
Barwüste hat das Gebiet Nordsee in Munster
jetzt ein drittes Wehrertüchtigungslager errichtet ,
das bereits seiner Bestimmung übergeben wurde .
Zum Lagerführer wurde der frühere Führer des
Jungbannes Wilhelmshaven , Bannführer Georg
Schröder , der schon im Gebiet Nordmart ein
Wehrertitchtigungs -Lager der Hitler -Jugend ge :
führt hat , ernannt . Bannführer Schröder hat als

und Osten teilgenommen , bis ihn eine Verwundung
44 -Oberscharführer an den Feldzügen im Westen

in die Heimat zurückrief .

Der bisherige Lagerführer des Lagers Rens :
lage , Oberbannführer Feldermann , wurde mit
der Führung der Banne Wesermarsch und Fries :
land beauftragt . Als Lagerführer nach Renslage
tommandiert wurde der Obergejolgschaftsführer

otz . Kinderlandverschickung . Im Rahmen der Pflegling , der , nachdem er am Ostfeldzug teil¬
Kinderlandverschickung sind bei verschiedenen Fa - genommen hatte . im Sommer 1942 nach seiner Ver¬
milien in Weener einige Kinder aus Ham wundung von der Ostfront zurückkehrte . Obergefolg =
burg untergebracht . Auch in den umliegenden Ortschaftsführer Pilegling wat vor dem Kriege Adju¬
schaften sind einige Ferienkinder aufgenommen . tant der SA . -Standarte 411 , Bremerhaven .

otz . Stapelmoor . Filmvorführung . Die
Gaufilmstelle bringt am Sonntag den spannenden
Filmi "Der scheinheilige Florian zur Vorführung.
Nachmittags findet eine Kindervorstellung statt .

otz Bunde . Seidenraupenzucht ber
Volksschule . Die für Sonntag vorgesehene Be =
sichtigung der Seidenraupenzucht fällt aus . Gestern
wurden die Kotons von den Spinnvahmen abge =
nommen und zum Versand gebracht . Das Ergebnis
war in diesem Jahre besonders gut . Durch die Auf¬
zucht der Seidenvairpen haben die Kinder einen
weiteren Beitrag zum Kriegseinsatz bor , Jugend ge =
leistet .

Wittmund .

otz . Zwei Radfahrer verunglückt . An der
Ede Adolf Hitler - Straße - Oster¬
straße fam es zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen zwei Radfahrern . Beide tamen zu Fall ,
aber mit leichten Verlegungen davon . Eines
der Fahrräder wurde arg beschädigt und ist vor =
läufig unbrauchbar .

Was der Sport Sonntag bringt
() Zwar stehen an diesem letzten Juli -Sonntag

nur zwei Deutsche Meisterschaften auf dem Sports
programm , dafür ist aber das Kernstück der Leibes .

übungen , die Leichtathletik , darunter , Im Fuß¬
ball stehen neben Freundschafts - und Aufstiegspie¬
len weitere Endspiele um den Tschammerpotal in
den Gauen bevor , im Handball treffen sich in
Klagenfurt die Gaumannschaften von Kärnten und
Tirol , aber alles wird überschattet von den Deut =
schen Leichtathletitmeisterschaften im
Olympiastadion , womit die diesjährige Wette
fampfzeit Deutschlands ihren Söhepunkt erreicht.
Die Besetzung dieser Titeltämpfe läßt harte Kämpfe
und gute Leistungen in allen Wettbewerben erwar =
ten . Auch im Wassersport wird um einen Deutschen

Meistertitel gekämpft, und zwar im Segeln mit
den 22 -Quadratmeter -Rennjollen . Zwölf Boote sind
hier im Rennen . Dazu gibt es zahlreiche Regatten
der Ruderer im Reich , die auf die eine Woche später
in Grünau stattfindenden Meisterschaften vorberei
ten . Im Radsport sind Rundstreckenrennen an

der Tagesordnung , dazu gibt es verschiedene Bahn¬
rennen , im Tennis ermitteln einige Bereiche
ihre neuen Meister , und im Rennsport steht
wieder Hoppegarten mit dem Silbernen Pferd " im
Mittelpunkt . Die Münchener Rennwoche bringt als
erstes Großereignis den mit 50 000 Mart ausgestat
teten Deutschen . Alpenpreis . Auch in Düsseldorf ,

Leipzig und Dresden läutet die Startglocke .

NSKOB . , Aurich . Sonntag in Bremen
Pflichtübungsschießen Schießftand Upstaleboom .
Antreten 8. 45 Uhr beim Bostamt Aurich . Gleich
zeitig werden die Kameraden gebeten , fich am
Opferschießen zugunsten des Deutschen Roten
Kreuzes am Sonntag zu beteiligen . Das Opfer¬
schießen findet auf dem Schießit ind in Aurich von
9 bis 18 Uhr und von 15 bis 19 Uhr statt .
HJ . - Gefolgschaft 11/191 , Westerende .
10 Uhr Schule in Westerende .

Leer .

Sonntag

NSKOB -Kameradschaft . Marschabteilung
Schießgruppe Sonntag 9 - 12 Uhr Schießen
Fliegergefolgschaft 1/381 . Flieger , handwerkliche
Ausbildungsstufe 1 und 2, Sonntag 9. 30 Uhr
beim Heim .

Wittmund . HJ . -Gefolgschaft 24/191 . Dienstag
20. 30 Ur Schule Nobisfrug Gefolgschaftsappell.

SJ . -Gefolofchaft 21/191 . Sonntag 8. 20 Uhr
Schule Westerholt .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnebend . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 Uhr :

Eine halbe Stunde bei Ernst Fischer . 12 . 35 - 12 . 45
Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 Uhr : Hans
Busch spielt . 15 . 30 - 16 Uhr : Frontberichte . 16
bis 18 Uhr : Bunter Sonnabend -Nachmittag . 18. 30
bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :
Frontberichte . 20 . 15 - 21 . 30 Uhr : Musik zur guten
Laune . 21. 30- 22 Uhr : Rudolf Kattnigg und
Eduard Künneke dirigieren eigene Mufit . 22 . 30
bis 24 Uhr : „ Froher Ausklang " mit dem Deuts
schen Tanz - und Unterhaltungsorchester , Otto
Dobrindt , Hans Bund , u . a .

Deutschlandsender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Land
und Meer . 17 . 10 - 18 . 30 Uhr : Musik im Grü
nen " , Leitung : Max Koietinffy . 20 . 15 - 21 Uhr :
Johann und Josef Strauß , Leitung : Clemens
Krauß . 21 - 22 Uhr : Vorspiele , Arien und Tänze
aus italienischen Opern .

*

Gauspieltag im Faustball und Korbball

0 Zu dem am Sonntag in der Pauliner Marsch
stattfindendenden Gauspieltag im

Faustball , Korbball und Ringtennis lassen die bis
jetzt vorliegenden Meldungen einen Großkampstag
ersten Ranges erwarten . Im Faust ball der

Männer , allgemeine lasse , haben zehn Mannschas¬
ten gemeldet , die Altersklasse ist mit vier starken
Faustballmannschaften aus Bremen , Emden .
Blumenthal und Osnabrück vertreten . Auch die
Frauen sind im Faustball mit elf Mannschaften zur
Stelle , während im Korb ball die erste Kreis¬
klasse fünf und die zweite Kreisklasse zehn Mann¬
schaften gemeldet hat . Daneben wird die Gaumei¬
sterschaft im Ringtennis ausgetragen , so daß
die Plätze in der Pauliner Marsch den ganzen

pannenderSonntag über ein buntbewegtes Bild
Kämpfe bieten werden . Als ostfriesischer Vertre
ter nimmt der Emder Turnverein mit zwei
Faustball - und einer Korbballmannschaft teil .

Frauen - Korbballturnier in Leer

otz . Der morgige Sonntag steht in Leer im Zeis
chen der Sommerspiele . An dem vom Sportgau
ausgeschriebenen Turnier im Frauen - Korbball für
die ostfriesischen Sportkreise werden sich fünf Mann =
schaften aus dem Sportkreise Leer beteiligen , und
zwar Turnverein Bunde . Turnverein West =
rhauderfehn , Turnverein Deer und zwei
Mannschaften von Germania Leer . Dies ist
eine erfreuliche Tatsache und beweist , daß das Korb
ballspiel Eingang in den Uebungsbetrieb dieser Ver¬
eine gefunden hat . Leider ist dem Emder Turns
verein die Mitwirkung an diesem Turnier , das er¬
heblich dadurch gewonnen hätte , wegen Teilnahme
an dem Gauentscheid in Bremen nicht möglich . Es
wird aber auch so zu einem lebhaften Spielbetrieb
am Sonntag auf dem Hindenburgplate fommen .
Zehn Spiele tommen zur Durchführung , um den

tung 14 Uhr .

Der K. -Führer des Bannes Friesland , Hauptge =
folgschaftsführer Henkel , wurde bon der N.
Führung des Bannes entlastet und zur Uebernahme Sonntag . Reichsprogramm: 9–10 Uhr: Unser Turnierfieger zu ermitteln. Beginn der Veranstal
einer anderen Aufgabe in die Gebietsführung be¬
rufen .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruvve Borsum . Sonntag 10 Uhr
Morgenfeier amt Bingel , Kreisschulungsleiter
Odens spricht . Sämtliche Parteigenossen , Bellen¬
und Blockworte der Gliederungen erscheinen .
NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe Boltentor . Mon¬

16 Uhr alle Block - und Zellenleiterinnen
Delfthalle , ebenfalls Hilfsdienst und Bunkerbe¬
treuerinnen . Nur notfalls Erfab . - Marine¬
gefolgfchaft 1/251 . Schießlchrgana Sonntag 9 Uhr
Adolf - Hitler -Brücke . IM , Standort Emden .
Jungmädel treten Sonntag 9. 30 Uhr zur Gröff¬
nung der FM . -Let de auf dem Neuen
Markt an .

tag

Norden . SJ . - Standort . Der gesamte Stardort
Sonnabend 15. 30 Uhr in voller Uniform Markt¬
plat . ( Appell ) . 3 . - Standort Hage . Antreten
fämtlicher Mädel und Ingen Sonntag 7. 30 Uhr
mit Fahrrad und Hacke bei der Hager Mühle .

„ In mit ? "
GrenzenlosesDas Haus des Fischers tenentoesStaunen tag in dieser Frage.

ROMAN VON HANS ERNST

31) Jetzt ging sie auf den Brunnen zu, tauchte
die Arme tief ins Wasser und wusch sich. Als
sie nach einer kurzen Zeit die Alpstube betrat ,
hatte sie ein frischgewaschenes ; blühendweißes
Leibchen an , dazu einen dunkelgefalteten Rock .
So stellte sie sich an den Herd und begann mit
flinter Hand eine Rösti zu bereiten . Sie schien
nicht zu merken , daß der Jäger bereits zum
Gehen gerichtet war , sondern stellte nach kurzer
Zeit schon die dampfende Pfanne auf den Tisch .

Während sie für den Jäger einen Teller be¬
reitlegte , aß sie aus der Pfanne . Er solle sich
nur herausnehmen , meinte sie .

Lothar aber schob den Teller beiseite und
fuhr ebenfalls mit seinem Löffel in die Pfanne .

Da hob sie die Augen zu ihm .

„ Für was brauche ich extra einen Teller ? "
fragte er .

Ihr Blick wurde hell und froh .
,, Graust dir denn nicht vor mir ? "
Er schüttelte den Kopf und er konnte sich nicht

erinnern , daß es ihm je einmal so vortrefflich
und gut geschmeckt hätte wie an diesem Abend .

Dazwischen betrachtete er sie immer wieder
heimlich , verglich sie in Gedanken mit den Mäd¬
chen , die er bereits gefannt . Die da , dachte et ,
die würde mich sicherlich nicht so enttäuschen wie
zum Beispiel die Minna .

Ueberhaupt war bei diesem Mädchen alles
anders . Nichts war an ihr , das auf den Mann
zu warten schien . Biele Mädchen, selbst wenn
sie noch so tun , als sei ihnen der Mann gleich¬
gültig , verraten sich dann immer wieder zu ge¬
eigneter Stunde durch ihr Minenspiel . Es war
Vorbereitung auf den Mann , es deckte verräte
risch alle geheimen Wünsche auf .

Zum erstenmale saß ihm aber jetzt ein
Mädchen gegenüber , das anders war . Sie redete
nicht viel , sie machte tein großes Theater . Ja ,
es wäre ihm recht lieb gewesen , wenn sie etwas
mehr gesprochen hätte . Da sagte er plötzlich :

„ Du bist so still , Mädchen ? An was denkst du
benn eigentlich ? "

, ,Eigentlich an gar nichts , Lothar Brecht ."
Nun , redselig bist du gerade nicht , das habe

tch schon gemerkt . Erzähle mir doch einmal et¬
was . Ich möchte eigentlich ganz gerne wissen , wie
es jo aussieht in dir ."

, ,Natürlich , in dir . "

„ Gott , es gibt nicht viel zu erzählen aus mei¬
nem Leben . Es war sehr arm immer . Ich

meine , an Freuden sehr arm . Freude , glaube
ich, dürfen und können nur die hübschen Mädchen
erleben ."

Betroffen hob er den Kopf .

, ,Du unterschäzest dich , Mädchen . So übel bist
du gerade nicht . Du willst es mir wahrscheinlich
nicht sagen , daß auch du schon einen Schatz hast .
Oder du bist wie alle , die es leugnen , daß sie
einen haben ."

Da sah sie ihn an , wie ihn noch niemals ein
Mensch angesehen hatte . Das stille Leuchten war
wieder in ihrem Blid , als stünden zwei Lichter
dahinter , daß es ihn beinahe erschütterte :

Ich lüge dich nicht an , glaubst du mir das ?"
, , Ja , Mädchen , ich glaube es dir . "

Eine lange Weile war es dann recht still
zwischen den beiden . Aber als Brigitte die
Lampe anzünden wollte , weil inzwischen die
Dunkelheit hereingebrochen war , da faßte er ihren
Arm .

, ,Laß das Brigitte . Wir brauchen kein Licht . "
„ Ja , aber -
„ Nichts aber ! Schau - zu dem , was jetzt ge¬

schicht, da brauchen wir beide wahrhaftig kein
Licht ."

Und er nahm fie in die Arme und füßte fie,
schob sie aber plöglich ärgerlich von sich .

Da gewahrte er , daß sie weinte und eine heiße
Röte stieg ihm ins Gesicht . Er schämte sich, daß
er so brutal in den Frieden ihrer Seele einge¬
brochen war . Daß sie ihm keine Komödie vor
intelte , davon war et restlos überzeugt . Eine
Welle des Gutseins durchströmte ihn . Er strei¬
helte leise über ihr Haar und fand gute Worte
aus seinem Herzen heraus .

„Ich wolte dich wirklich nicht erschrecken,
glaube es mir , Brigitte , " sagte er . Es tam nur
so über mich, weiß selber nicht , warum ich dich
habe tüssen wollen ."

Da sagte sie :

, ,Weil es Nacht ist und weil es niemand sieht ,
daß du dich schämen müßtest mit mir ."

Nein , du tust mir unrecht , Brigitte . Ich
hätte dich auch gefüßt , wenn es hell und Tag ge¬
wesen wäre .'

Ganz nahe trat sie an ihn heran . Sie mußte
ich auf den 3eben treden , als fie feinen Blid
fuchte .

Schabfäfflein " mit Theodor 2008 . 10 . 10 - 11 Ubr :
Alte Chor und Blasmufit . 11 . 05 - 11 . 30 Uhr :
Bieder zum Mitsingen . 11 . 30 - 12 . 30 Uhr : Melo¬
dienfolge aus Chor und Operette . 12 . 40 - 14 Uhr :
Das deutsche Volfskonzert . 14 . 30 - 15 Uhr :
Friederich Domin erzählt ein Grimmiches Märchen .
15 - 16 Uhr : Unterhaltungskomponisten im Waffen¬
rock . 16 - 18 Uhr : Feldpost -Rundfunt " mit Auf¬
nahmen aus dem Theater der Soldaten . 18 - 19
Uhr : Konzert der preußin Gisfnpelle (Schu¬
mann , V. Schulling , Leitung : Robert Heger ,
Solist : Peter Anders . 19 - 20 Uhr : Gine Stunde
Zeitgeschehen . 20 . 15 - 22 Uhr : Zauber der Musik ,
Unterhaltungskonsert mit bekannten Kapellen
und Soldaten .

Deutschlandfender : 8 - 9 Uhr : Deutsche Orgelmusik
des 17. Jahrhunderts . 10 . 10 - 11 ubr : Vom
großen Vaterland : Mark Branderburg , eine Sen¬
dung von Hans Bornemann und Dr . Friedrich
Richter . 15 . 30 - 15 . 55 Uhr : Beethoven , klavier¬
musit und Brahmslieder . 18 - 19 Uhr : Bunter
Melodienreigen aus Tanz und Unterhaltung20 . 15 - 21 ühr : ,,Musikalische Kostbarkeiten "
(Kammermusit ) . 21 - 22 Uhr : Aus der Welt der
Oper .

,,Lügst du mich bestimmt nicht an ? Bitte ,
lüge mich doch nicht an , ich habe es ja auch nicht
getan ."

Er schüttelte den Kopf .

Mädchen Brigifte schlang ihre Arme um seinen
Und dann geschah das Unerwartete . Das

Hals . Ihre Küsse trafen ihn auf Mund und
Augen . Dabei flüsterte sie Worte , wie man sie
einem Kinde zuspricht , bevor es einschläft . Wie
ein Gegen hörte es sich an .

Der Jäger Lothar hatte noch feine solche
Stunde erlebt .

Als er endlich den Heimweg nahm , war es
nahe an Mitternacht . Eine sternschöne Nacht lag
über den Bergen . Jeden Laut hörte man in
dieser Nacht . Die Luft war gereinigt , wie neu¬
erstanden war die Welt .

Brigitte stand auf den Hüttenstufen und
schaute ihm nach, bis er in der Dunkelheit unter
tauchte . Es war etwas Versonnenes in ihrem
Blid , als schaue sie durch eine weitgeöffnete Türe
in ein fernes , unbekanntes Land , das im Son
nenglanz liegt .

3um erstenmale in ihrem Leben fühlte sich
dieses kleine Mädchen aus allen Schatten her¬
ausgehoben . Zum erstenmale in ihrem Leben
hatte sie einen Mann gefüßt . Und sie wußte
mit unabwendbarer Deutlichkeit , daß sie nie
wieder einen anderen wird füssen können , nach
dem dies geschehen . Etwas Unsagbares , Weihe¬
reines rauschte jetzt in ihrem Innern , etwas be¬
rückend Wunderbares , wie Sonne so rein . Nein ,
das war kein Vergleich . Wie ein Klingen war
das , das von einem unsichtbaren Strome fam.

Zum Beten war ihr zu Mute , auf daß Gott
ihr dieses Glück erhalte . Aber Brigitte glaubte
selbst nicht daran , daß es von Dauer wäre. Doch
war sie schon zufrieden mit dem , was gewesen ist ,
und betrachtete es als eine wundersame Gnade
des Schicksals . Einmal vom Glück umbraust und
umbrandet gestanden zu haben , das wog tausend
Bitterfeiten auf und ihr Mund brauchte nicht
mehr schmal und traurig werden , wenn sie zwei
Liebende sah . Nun war sie selbst eine Wissende
geworden und stand als Beglückte im warmen
Gewölbe der sternsprühenden Bergnacht . Und
als sie sich langsam umwandte und in die Stube
zurückging , war ihr zu Mute , als schreite sie völ
lig neugeboren über die Schwelle . Mit einem
tindhaften Lächeln glitt ihre kleine , zerarbeitete
Sand über den Plaz am Tisch, an dem er ge¬
felfen . Sie fand dieses Spiel gar nicht töricht ,
weil sie es unbewußt tat , wie ihr auch unbewußt

Boxkämpfe in der Emder Kaserne

otz . Mit Spannung steht die Gmder Bevölkerung
der am Sonntag stattfindenden Groß -Borveranstal
tung , die um 14. 30 Uhr im großen Saal der Ka

ferne stattfindet , entgegen . In allen Klassen sind
spannende Kämpfe zu erwarten .

Bernhard Füller ( Schalke 04 ) gefallen

() Im Kampf gegen den Bolschewismus fand im
Often der Obergefreite Bernhard Füller den
Seldentod . Der junge Westfale gehörte mit seinen
22 Jahren zu den Stützen der Schalter Mei¬
sterelf , ähnelte in seiner ganzen Spielanlage
und hohen technischen Begabung auffallend seinem
Lehrmeister Frizz Szepan und war einer der besten
Nachwuchsspieler des deutschen Fußballsports . Füller
wird ebenso wie der schon vor ihm im Osten gefal
lene Adolf Urban am Schalter Markt " unvergessen
bleiben .

war , dieses fremdschöne Singen und Klingen in
ihrem Herzen .

,,Gute Nacht , du , " flüsterte sie zärtlich und
schob dann den schweren Holzbalken vor die
Türe .

Lothar erlebte seltsame . Wochen . Er war sich
wirklich nicht recht im klaren , ob er das Mäd¬
chen Brigitte liebte . Es zog ihn einfach aus
einem unerklärlichen Drang zu ihr hin . Ja , er
vermißte etwas , wenn ihn der Dienst einmal
einige Tage abhielt , zu ihr gehen zu können .

Dieses Unbestimmte in seinem Gefühl machte .
ihn nervös und gereizt . Es wäre ihm tausend¬
mal lieber gewesen , wenn er sich sagen hätte föns
nen : ich liebe dieses Mädchen . Sie ist der schicks
salhafte Gefährte , den ich so lange gesucht habe .

Merkwürdigerweise war da immer eine ans
dere Stimme in ihm , die ihm anderes vorsagte .

Du täuschest dich , mein Lieber , sagte diese
Stimme . Das bildest du dir nur ein . Es war nur
bisher keine so zärtlich wie diese da und es war
auch bisher noch keine so geduldig wie diese
Brigitte .

Das hatte seine Richtigkeit . Mit einer rüh
renden Geduld ertrug sie seine Launen , war schon
dankbar , wenn er nur fam , und sie verhielt sich
mausestill , wenn er in schlechter Stimmung war ,
machte kein böses Maul , wenn er sie heftig an¬
fuhr , und überschüttete ihn dennoch mit ihren
jungen , stürmischen Zärtlichkeiten , wenn ihm der
Sinn darnach stand .

Man wußte nicht , war sie eine Dienende oder
eine Liebende . Jedenfalls , das eine stand fest ,

sie war der richtige Mensch und Kamerad für
diese Zeit , in der Lothar sich mit seinen Gefüh¬
len herumstritt .

Schließlich sah er das auch ein , wurde wieder

ruhiger und machte eines Tages sogar die Fest¬
stellung , daß Brigitte sich in dieser Liebe sehr
zu ihrem Vorteil verändert hatte . All das Harte
war aus ihrem Gesicht verflogen und hatte einer
wartenden Weichheit Play gemacht . Ihr Mund
hatte jetzt immer ein wundersames Lächeln bes ,
reit , und ihr dunkler Blick spiegelte tausendfach
das Glück ihrer Sele . Und wenn sie ihm dann
sagte , daß daran nur er schuld sei , was er bei
ihr als schön bezeichnete , dann überkam ihn un¬
willkürlich ein Gefühl des Stolzes . Allmählich
wurde er auch wieder ruhiger und er richtete um
diese Zeit seine Gedanken ernsthaft nach der Zu
funft hin , in die er dieses Mädchen miteinbezog

( Fortsegung folgt .



Potters geliebte Tiere / Von Josef Robert Harrer
otz . An einem Frühlingstag des Jahres

1647 lief der Maler Paulus Potter verstört durch
die Gassen Amsterdams . Manches Mädchen blieb
stehen und sah dem großen jungen Manne nach ;
es flüsterte vieleicht : Was für ein schöner
Jüngling ! Aber wie traurig er ist ! Welch selt =
famer Glanz in seinen Augen !" Paulus selbst
achtete nicht auf die Mädchen , die von seiner
männlichen Jugend angezogen wurden . Er schritt
dahin , ziellos , planlos . Ihm war , als habe die
Sonne ihren Schein verloren . Aus den offenen
Türen der Kirchen klang es ihm wie leise
Totenmusit .

Paulus war beim Arzt gewesen ; er hatte ihn
angefleht : „ Sagt mir , Doffor , wie es um mich
steht!" Der alte Arzt fuhr sich mit der Hand
über die Stirne und sagte nach einer Pause :
„Lieber Freund , wir Aerzte dürfen nie soviel
fagen , als wir zu wissen glauben ; denn unser
Wissen kann immer wieder von der starten Natur
umgeworfen werden ! Da erwiderte Paulus :
„ Es steht also sehr schlecht um mich !" Der Arzt
lächelte milde . Daß deine Lunge frant ist ,
lieber Paulus , das wissen wir alle . Dein Va¬
ter " Ich bin wegen meines Vaters gekom
men !" unterbrach ihn der Maler . Ich halte
die besorgten Blide meines Vaters und die Weh¬
mut seines Wesens nicht mehr aus ! Doktor ,
schenkt mir noch drei , vier Jahre ! Ich will in
diesen Jahren meinem Vater den gesündesten
Sohn vorspielen !" Da meinte der Arzt : „ Drei ,
vier Jahre ? Paulus , es können noch mehr Jah¬
te sein ! Nur mußt du sehr vernünftig leben ! Du
solltest nicht immer in der Stadt sein ! Geh hin¬
aus auf das Land , halte dich in der frischen Luft
auf und trinke viel Milch ! . . . Jetzt bist du ein¬
undzwanzig Jahre alt , du kannst noch
„ Nicht prophezeien , Doktor ! Ich bin mit ein
paar Jahren zufrieden ! Und ich will sie aus¬
nügen ! Ich danke Euch ! Und sagt meinem Vater
mit teinem Wort , daß ich bei Euch war !" Dann
ging er .
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Und jetzt eilte er planlos durch die Stadt .
Wie sollte er es anstellen , damit ihn sein Va¬
ter, ohne Verdacht zu schöpfen, das Land auf
fuchen ließe ? Er mußte vor allem seinen Vater
ablenfen ; er mußte fich traftvoller stellen , als
er war . So jagten ihn die Gedanken . Da fiel
fein Blid auf einen großen Stier , der eben in
das Haus des Schlächters gebracht wurde . Paus
lus blieb stehen . Das war die Kraft , die Les
bensfülle , die gewaltige Natur , das Gegenteil
feines Wesens ! Ein trauriges Lächeln verklärte
das schöne Gesicht des Jünglings .

Rasch tehrte er in sein Elternhaus zurüd ;
noch immer mit lächelnder Miene trat er in die
Arbeitsstube seines Vaters . Dieser blidte fra¬
gend von seiner Staffelet zum Sohne auf . Pau¬
fus rief seinem Vater mit dem Vornamen , wie
er gerne tat , wenn er in schöner Stimmung war :

Pieter , ich muß dir eine wichtige Entschließung
machen !" Der Vater , glücklich über das frohe
Wesen seines franken Sohnes , fragte : „ Was ist
es , Paulus ? Sprich doch !" Paulus atmete tief
und erwiderte : Bater , ich weiß , was ich nun mas
len werde ! Tiere werde ich malen , Stiere , Kühe ,
Schafe ! Und zwar werde ich sie in der freien
Natur malen ; denn ich will die Tiere beobach¬
ten ! Ich glaube , daß ich so berühmt werden
tann . Wir sind in unserem Lande so reich an
Malern , daß sich jeder sein eigenes Gebiet fu¬
chen muß , wenn er nicht in der Masse der an¬
beren versinten will !" So redete Baulus und tat
es mit solcher Begeisterung , daß sein Vater gar
nicht auf den Gedanken kommen fonnte , Paulus
wolle , die Stadt seiner Krankheit wegen
Tassen .

Der =

Schon in den nächsten Tagen begab sich Pau¬
Ius nach Enkhuizen , wo er geboren worden war .
Nun lebte er , wie es ihm der Arzt geraten hat
te. Er hatte nur eine Sorge : seine Krankheit zu
besiegen, indem er immer an den geliebten Va¬
ter dachte. Er lebte , als führe ihn die Natur an
der gütigen Hand. Und plötzlich fand er auch
zu dem Entschluß, nur Tiere zu malen , den er
wie eine Improvisation vor dem Vater entwickelthatte, Liebe und Lust. Da es der Stier war , der
ihn auf den Gedanken gebracht hatte, malte er
zuerst ein großes Bild , den jungen Stier in Le
bensgröße . Und seine Kunst stieg dabei in sol¬
che Höhen , daß kein Maler des kunstbegnadeten
Jahrhunderts Paulus in dieser Kunstgattung er¬
reichte .

-

Als sein Vater das fertige Bild sah , flossen
Tränen der Freude über seine Wangen . Er ver¬
gaß die Krankheit seines Sohnes ; denn er dach¬
te , daß der nicht frant sein konnte , der so le¬
bensstrogende Bilder schuf .

Paulus blieb seiner Kunstrichtung treu . Nahe
den Tieren lebend , die Milch der Kuh trin¬
fend , die er malte , das Glück des Landes mit
den wunderbaren Sonnenuntergängen und den
Wolkengedichten am leuchtenden Himmel emp¬
findend , malte er seine Weidelandschaften , seine
Herden , seine Kühe am Wasser . Und alle diese
Bilder zeugten von seinem Lebenswillen . Wenn
er sich nur ein paar Wochen in der Stadt aufge¬
halten hatte , zog es ihn wieder unwiderstehlich
hinaus , dorthin , wo die geliebten Tiere lebten
und wo auch er gesünder leben konnte .

Aus den drei , vier Jahren , die er vom Arzt
erfleht hatte , wurden sieben Jahre . Als er starb ,
war es allen unerklärlich , daß er , der wie

, , Briefe . . 66

man jetzt doch wußte längst den Totenschein
in sich getragen hatte , so lebenstrogende Bilder
hatte malen fönnen .

Der Arzt sagte zu Pieter Potter : „ Nicht
traurig sein ! Dankt lieber dem Himmel , der an
Paulus ein Wunder getan hat ! Immer schon
dem Tode geweiht , der ihn jede Minute holen
fonnte , hat er sich zum Leben gezwungen ! Für
Euch , Potter ; denn er liebte Euch über alles !"

Unter Tränen lächelnd sagte Pieter Potter :
„ Ja , das tat er ! Jetzt weiß ich es , warum er im¬
mer auf dem Lande gemalt hat ! Er tat es mir
zu Liebe ! Und das Schicksal hat ihn dafür be
lohnt , indem es ihn an dieser Art der Malerei
große Freude finden ließ ! So ist er der größte
Tiermaler geworden !"

Auf dem schönen Gesichte des jungen Toten
lag ein Schimmer der inneren Freude . Viel¬
leicht war sein lekter Gedanke gewesen: Wenn ich
auch jung sterben muß , so haben die geliebten
Tiere , denen ich treu geblieben bin , meinem
tranten Körper doch ein paar Jahre dazu ge =
schenkt !

und

Don

/ Erzählung von Hans Buresch

otz . Im Bunker „ Zur lustigen G' wandlaus " | weil es diesmal nur zehn Seiten waren
herscht großes Hallo . Die Post ist angekommen nicht zwölfe , wie er es sonst gewohnt ist !"und zur Ausgabe gelangt . Nicht einer ist darun¬
ter , der etwa mit leeren Händen glücklichere Ka¬
meraden hätte beneiden müssen . Jetzt geht es
ans Lesen , Auspacen , Herzeigen und ans
len . Scherzworte fliegen her , Ausrufe steigen
hoch. Man vergißt schier für kurze Zeit , daß
wenige hundert Meter vorne der grausamste und
blutdürftigste Feind zum Sprung bereit liegt .
Die Grüße aus der Heimat haben diese Heimat
selbst in den Bunker gebracht .

ihren Briefen . Von Briefen , die sie geschrieben
Und nun sprechen sie alle auf einmal

und die sie erhalten haben .
Tei =

ger ,, , die Länge ist gar nichts bei Briefen , auf
, ,Quatsch !" , sagt der Unteroffizier Semmlins

den Inhalt tommt es an !"

ten .
Darüber beginnt wieder ein lustiges Strei¬

,,Ja !" , meint der Hirnagel Toni ,, , der Gemm¬
linger hat schon recht . auf die Länge kommt
es nicht an ich habe meiner Alten , wie sie

Seiten langen Brief geschrieben und habe als
noch ein Mädel war , einmal auch einen zehn

Antwort von ihr nur ein einziges Wort zurück¬
erhalten !"

Nur der Obergefreite Hans silon hat sich

abseits von den andern , und seine Gedanken sind
nicht an dem laufen Treiben beteiligt . Er sigt

so weit ! Jetzt werden die anderen auf ihn auf¬
merksam . „Nanu was ist denn mit dem

silon ?" , , Hat er denn feine Post erhalten ? " ,,Gemein !" , stellen die anderen fest . Doch der
- , ,Doch . ich habe selbst gesehen , wie er den Hirnagel Loni lacht : „ Im Gegenteil ! Mich hat

diden Brief in Empfang genommen hat . . . ich das eine Wort damals zum glücklichsten Men¬
sage Euch 1000 einen diden Brief !: , ,Schlech - schen gemacht . . . ich habe ihr nämlich in mei¬
te Nachricht?", fragt ihn einer und flopft ihm nem Brief meinen ganzen Lebenslauf geschil¬
auf die Schulter . dert , Vergangenheit , Gegenwart und so ein bis¬

ferl halt auch die Zukunft . ja . . . und zum
Schluß , da habe ich sie gefragt , ob sie es mit mir
nicht versuchen und meine Frauen werden will

ja . . . und dazu habe ich eben zehn Seiten
voll gebraucht . . . und sie . . . sie hat mir ein
einziges Wort zurückgeschrieben . . . ja !"

Psilon schüttelt den Kopf , und dann lacht er
sogar .

Na also . . . ist ja gar nicht so schlimm !"
Mein , es ist wirklich nicht so schlimm . Es ist

überhaupt nicht schlimm . Das mit dem dicen
Brief stimmt schon . Ist überhaupt alles in Ord¬
nung mit seinem Mädel . Hat ihn nur augen¬
blicklich übermannt , den Obergefreiten Psilon .
So was wie Heimweh , Sehnsucht . . . ist schon
vorüber .

Mensch !" stößt ihn einer in die Seite ,, , was
schreibt dir denn dein Mädel . . . das waren
doch mindestens zehn Seiten . . . bei meiner Al¬
ten reicht es tnapp auf vier Seiten 1"

Hast du eine Ahnung !" scherzt ein anderer ,
der ist doch nur deswegen so traurig gewesen,

Die Kameraden lachen , und der Hirnagel
sagt nach einer kurzen Pause : „ Ja , das schreiben
war nie ihre starte Seite . . . aber dafür .
das reden . . . da sag ich nur ein Wort , und sie
antwortet mit zehn , mit hundert , mit tausend .

Aber er sagt das eigentlich mehr zu sich, wie
zu den anderen , zündet sich eine Zigarette an
und versinkt in Schweigen . Denkt er an das eine
Wörtchen , daß sie ihm geschrieben hat oder an
die tausend anderen , die sie ihn hören ließ ?

Das wundersame , , Du " / Skizze von Otto Sättler

Ich ging durch das Dorf . Gott ja , die Straße
war fein sauber gepflegtes Trottoir . Die Kühe
fragen nicht , wo und wann . Und die Häuser
waren auch nicht jünger geworden . Aber sie
standen noch . Und sie werden stehen für Enkel
und Urenkel .

Ein alter Mann kam mir entgegen , betrachtete
mich , stutte , trat auf mich zu : „ Du bist da ? "

otz . Das sind nun vierzig Jahre her . Es ist | ist , das ist das Ewige . Daß sich immer wiedereine lange Zeit . Da werden die Haare grau , die der Kreislauf erfüllt und daß das wunderbare3ähne fallen aus , und man verliert mancher - Leben ständig fließt , das ist das Ewige . Wennlei von den einst hochfliegenden Träumen . Vor man nach vierzig Jahren wieder dort steht , wo
allem hat man unterdessen gelernt , daß das man angefangen hat , dann hält man einen Zip¬
Sauptbuch des Lebens immer schön ausgeglichen fel von der Ewigkeit in der Hand .
ist . Hier Verlust dort Gewinn . Mit dem Ge¬
winn ist es eine eigene Sache . Bei Licht besehen ,
hat sich mancher Aufwand nicht gelohnt . Und
mit jedem Verlust wird man fertig so oder so

weil man damit fertig werden muß .
Nun , es sind vierzig Jahre her . Da tam ich

wieder einmal in die alte Heimat . Eigentlich
müßte man ja in der langen Zeit fremd geworden
sein . Aber da entdeckt man , daß man noch genau so
zu Hause ist wie einst. Die Berge stehen noch, der
Bach rauscht wie einst, in den Dörfern wird ge¬
wertelt wie einst. Daß jekt täglich ein Omnibus
durchfährt , ist die einzige Veränderung. Ein
paar Bäume hat der Wind geknickt. Und ein
paar Menschen hat der Sensenmann heimgeholt .
Die einen, weil sie alt und morsch geworden wa¬
ren, die anderen weil ihre Uhr abgelaufen war.
Sonst ist alles so wie es war . Die Jugend tollt
am Anger , es wird gefreit . Die Kinder kommen ,
und eine Hand wird müde .

Da reden die Menschen immer von den ewi¬
gen Bergen . Daß immer wieder die Jugend da

Radbod und Edzard Zu einem Buche über die Friesen
von Dr . Heinrich Mollwo

Ich mußte mich besinnen. Die lange Reihe
derer ging ich durch, an denen ich einst meinen
Jugendübermut erprobt hatte . Da waren Freund
fchaften gewesen, die charaktervoll ausgekämpft
wurden , bis eine blutende Nase ober eine
Schramme am Kopf Halt gebot. Wenn es aber
darauf ankam, stand der erbitterte Feind als
Kamerad zur Seite . Auch Freundschaften gab
es, die Bestand versprachen! Aber die Zeit hatsie doch zernagt .

Jetzt dämmerte es . Das war doch . . . Ja ,
der Jackel von der Mühle unten war es . Stets
mein grimmigster Feind . Nur als ich mir beim
unnötigen Sprung von der Brücke den Fuß ver¬

Kiefern Scherenschnitt : Anna de Wall

stauchte , führte er , nein , trug er mich fast heim ,
besorgt wie eine Mutter . Was nicht hinderte ,
daß wir acht Tage darauf wieder herzhaften Han¬
del austrugen .

Ja , er war alt geworden , der Jackel . Und er
war doch mit mir zur Schule gegangen . So war
er eigentlich ein Spiegel für mich . Aber nein

so alt war ich doch noch nicht . War nicht dieses
Herz noch immer lüstern , das tausendfältige Les
ben mit aller Inbrunst ans Herz zu nehmen ?

Mehr noch ! Da stand ja das „ Du " aus der

Kinderzeit vor mir . Es löschte vierzig Jahre
aus . Vierzig Jahre eines hastenden , sorgenden
Lebens . Mit ihm stiegen auch die klugen Tor¬
heiten und törichten Klugheiten empor , von der
Wirklichkeit nicht bestätigt und die Wirklichkeit
den kühnsten Traum übertreffend .

Du darfst es mir glauben , Jackel , daß ich bes
schämt vor dir stand . Hätte ich dich zuerst ers
fannt und angesprochen , ich hätte das kalte ,
fremde Sie " gebraucht . So sehr verbildet die
Entfernung . Du bist in deinem Element ge¬
blieben , bist du selbst geblieben , fest in dir und
deiner Welt ruhend . Dein , ,Du " war ein Ge¬
schenk. Aber du würdest es gar nicht verstehen ,
wenn ich dir das sagte , denn es ist ja für dich
selbstverständlich , wie es damals für dich selbst=
verständlich war , daß du den Streit abbrachst
und mich heimtrugst , als ich Hilfe brauchte.

Wundersames Du " ! In deinem Herzen
schlägt die Kraft , die vierzig und mehr Jahre
zurückruft und das Ewige des Lebens bannt !

die Stunde am Abend in der Wirtsstube . Wir ,
Daß vierzig Jahre doch nichts sind , zeigte mir

der Jackel und ich, waren bald in hißigem
Streit . Aber als wir uns zum Abschied die
Hand reichten , lächelten wir beide . Das war
es , was wir in den vierzig Jahren gelernt hat¬
ten .

Das Brötchenschießen
Ein Geschichtchen zum Nachdenken

otz . Bei einem kroatischen Regiment stand ein

und daher bei seinen Kameraden so sehr im Ruf
Hauptmann , der sehr still und zurückhaltend war

nem persönlichen Mut zweifelte. Der Komman
der Schüchternheit stand , daß man sogar an sei¬

deur des Regiments , ein Baron W. , erfuhr da¬
von und beschloß, sich von der Wahrheit dieses
Gerüchtes zu überzeugen. Bei einem Festessen ,
das die Offiziere gemeinschaftlich einnahmen,
richtete er es so ein, daß der stille Hauptmann
seinen Platz neben ihm erhielt , und beim Nach¬
tisch brachte er das Gespräch auf das Pistolen¬
schießen , worin der Baron ein Meister war.
einige Proben seiner Geschicklichkeit zu geben.
Schließlich schickte er nach seinen Pistolen , um

zum Hauptmann : Wie wäre es, wenn Sie mir
Die Pistolen tamen , und der Oberst sprach

einmal die Gemmel hier hielten . Ich will sie
Ihnen aus der Hand schießen ."

Tisch, nahm die andere Pirole in die Hand und
Der Hauptmann aber at ruhig an den

fagte : „ Herr Oberst , das haben Sie sehr schön ges
macht , "das möchte ich auch einmal probieren .
Jezt , wenn Sie sollten bie Güte haben , halten
Sie mir die Semmel , vielleicht treffe ich auch."

Es war interessant , die Mienen der Offiziere
zu sehen, die eben noch schadenfroh gelacht hate
ten ; der Spieß hatte sich gedreht, Verlegenheit
und Angst spiegelte sich in allen Gesichtern , am
meisten bestürzt war der Oberst selbst.
sen ?" fragte er .

Haben Sie denn schon mit Pistolen geschos

Feindliche Angriffe von allen Seiten engten
das friesische Gebiet immer mehr ein , aber jeder denfroh auf den Hauptmann ,

Alle Offiziere horchten auf und sahen a

Angriff der benachbarten sächsischen Herren zer- Semmel zwischen Daumen und Zeigefinger nahm
der rusy die

: : Dr. Heinrich Mollwo , der junge Volks - reich von der Schelde bis über die Weser schellte schließlich im Herzen Frieslands . Zwar und sie emporhielt . Der Schuß zachte , die
tumsforscher , der die Hoffnung unseres wissen - entstanden , das König Rabbob (679 bis 719) fanden sich immer wieder die friesischen Stämme Kugel war mitten durch die Semel geflogen .
schaftlichen Nachwuchses war , ist im Herbst 1941 beherrschte. Rabbod und sein Sohn Poppo in der Abwehr feindlicher Angriffe zusammen, Das spöttische Lächeln der Pfiziere war ver
28jährig an den beim Sturmangriff am unteren waren die ersten und blieben leider die letzten zweimal wurde der Versuch gemacht, am Up - schwunden, offenbar schämtensie sich.

der von allen Friesen anerkannten Stammes staIsboom eine friesische GesamtvertretungDnjepr erlittenen Verwundungen gestorben. Er führern . Zwei Mächte bedrohten sein Friesen- zu errichten, aber der unbändige Freiheitsstolzhat unserem Gau ein Wert hinterlassen , auf das reich : der Belehrungseifer angelsächsischer Mis zersprengte diese immer wieder . Dr. Mollwowir stolz sein können . In dem Buch „Die Friesen sionare und der Ausdehnungsdrang des von den zeigt nun , wie sich aus den Häuptlingsfehden
und das Reich " , das im Verlag Westphal in Karolingern beherrschten Frankenreiches . Auf schließlich unter dem Geschlecht der ten Broot
Wolfshagen -Scharbeutz erschienen ist, untersucht verlorenem Posten , denn der Vereinigung beider ein Herrschaftsbereich höherer Art herausrang
Dr. Mollwo die Geschichte der Friesen und im Mächte , des Frankentums und des Christentums und wie das Haus Cirisena eine neue frieſt =
besonderen Ostfrieslands unter dem Ge- war die friesische Einheit nicht gewachsen , fämpfe sche Staatsgewalt zu entwickeln bestrebt war . Er
sichtswinkel, ob den Friesen eine staaten- ten Radbod und sein Volk bis zum äußersten. zeigt, daß Graf Edzard der Große bei seinem

Auch als er von Pipin 689 geschlagen wurde , Versuch der Errichtung eines Friesenstaats , , vonbildende Kraft nicht innewohnt , oder wie kämpften die Friesen weiter und oft sehr erfolg der Westerems bis an die Weser " , wie es beies zu erklären ist , daß bis in die Neuzeit der reich . So ist dann Radbod in seinem alten Glau - der Verleihung der Reichsgrafschaft an seinenfriesische Stamm zersplittert blieb . Dr. Moll - ben gestorben . 754 erschlugen die Friesen Boni Vater gehießen hatte , die Gesamtheit der Frie¬wo zeigt , daß den Friesen ursprünglich das Stre - fatius bei Dokkum . Die Niederlage der benach sen hinter sich hatte . Die Untreue der Habs =
ben innewohnt , aus einem Stamm zu einem barten Sachsen unter Widukind machte den fries burger und das Streben der sächsischen Herren ,
Stammes st a at zu werden . Der Friese hat von sischen Widerstand gegen die fränkische Macht diesen Friesenstaat zu zertrümmern , vereitelte
jeher nach zwei Seiten gekämpft , einmal gegen hoffnungslos . Mollwo sagt : „ Als das fränkische dies . Edzards Leben war Kampf nach allen Sei¬
das Meer , dem er sein Land erst entreißen muß- Schwert die Friesen - wie die benachbarten ten . Vor allem die mitten im friesischen Gebiet
te , und andererseits gegen seine unruhigen Nach- Sachsen zum Ruhme der Kirche zusammenge - liegende sächsische Stadt Groningen hat eine ver¬
barn , die Sachsen . Mollwo sagt : „Der friesische hauen hatte , setzte Karl seine Grafen über sie. hängnisvolle Rolle als Spaltkeil des Friesen¬
Freiheitsgeist wurde in ständiger Auseinander - Dem germanischen Göttersturz folgte nun not reichs gespielt , so dak endlich nur das verklei¬
segung mit den sächsischen Nachbarn geboren ". wendig der Verlust der staatlichen Freiheit . . ." | nerte Ostfriesland ohne die Provinzen Omme¬
Bemerkenswert ist, daß die Sachsen später die Waren die Friesen vor der fränkischenUnterwer - lande , Ostergo, Westergo und Zevenwolden, aber
Todfeinde jeder friesischen Einigung waren , daß fung eben auf dem Wege, von sich aus freiwil - auch ohne Butjadingen und das Jeverland als
aber die Franken die Schuld tragen , wenn das lig eine Unterordnung unter eine einheitliche Reichsgrafschaft Ostfriesland geschichtlichen Be¬
friesische Streben nach Bildung eines eigenen Stammesgewalt zu vollziehen, der sich auch die stand hatte . Diese Friesen , obgleich seit Otto II.
Staates im Reime erstickt wurde . Sippenverbände beugen wollten , so fand diese dem Reich keine Heeresfolge mehr geleistet

Um die Wende vom siebten zum achten Bereitschaft mit der Einführung der fränkischen wurde. hielten stets dreu zum Reiche. Dr. Moll¬
Jahrhundert , also noch vor dem Wikingerzeit Grafschaftsverfassung ihr Ende . Dem fremden wo schließt mit der Mahnung : Edzards Ver
alter und ehe König Erich die Schweden , Staatswillen gegenüber zogen sich die Friesen mächtnis muß es sein, friesische Eigenart überall
König Gorm die Dänen und König auf die Behauptung ihrer Selbständigkeit zurück. dort zu wahren , wo im niederdeutschen und nie¬
Harald Schönhar die Norweger staat Diesem Vorgang verdankt die später so berühmte derländischen Bereich noch Friesen wohnen ."
lich einte , war ein gewaltiges Friesen - friesische Freiheit " ihre Entstehung . Dr . Rudolph Koop .

stole in der Hand gehabt ; um so mehr würde es
Nein , Herr Oberst , is habe nie eine Pis

mich aber freuen , wenn ich richtig treffen
würde ."

Da half also nichts , der Oberst mußte , um
sich feine Blöße zu geben , dem Wunsche des
Sauptmanns nachkommen. Was in seinem Hers
zen vorging , wußte niemand , soviel aber ist ges
wiß , daß er , ohne mit der Wimper zu zucken , die
Semmel in die Höhe hielt .

Langsam hob der Hauptmann die Pistole ,
langsam zielte er - allen stockte der Atem, man
hätte eine Stecknadel fallen hören können.

Da auf einmal setzte der Hauptmann ab und
sagte harmlos lächelnd: „Nein , es wird hat doch
nicht gehen , ich könnte möglicherweise daneben¬
schießen . Ich danke Ihnen vielmals , Herr
Oberst . "

An seinem Mut aber hat nie wieder jemand
von seinen Kameraden gezweifelt .
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Werbeanzeigen

Pauly ' s Nährspeise
VORRATIG

Reformhaus Boelsen , Emden ,
Wilhelmstr . 46

Reformhaus Boelsen , Leer ,
Hindenburgstr .

Reformhaus Ihnken , Norden ,
Adolf - Hitler -Str .

„Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate
seit 1893¬

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m . b . H.
Köln

Grika bouks
Geburtstag Skinfrin

Statt Pfd . Butter nimmt sie ner
Dafür gibt sie etwas Quark dazu . So
spart sie Butter . In den Teig gibt sie
das zuverlässige Böhler Backfein .
Für kleinere Kuchen nimmt sie nur
eine halbe Packung Böhler Backfein

LesenSie auchunter denKleinanzeigens
Was backt Erika ?"

Lorenz Döhler Erfurt

Marmelade
der gesunde fettsparende
Brotaufstrich darf in diesem
obst - und beerenreichen
Jahr in keinem Haushalt

fehlen . In WECK¬
gläsern kann Marmelade
auch mit wenig oder auch
ganz ohne Zucker vorrätig
gehalten werden . Haus¬
frauen , die hierüber nicht
Bescheid wissen , erhalten
gegen Einsendung dieser
auf eine Postkarte gekleb¬
ten Anzeige wissenswerte
Winke und Ratschläge
kostenlos von der

Einkoch - Versuchsküche

J . WECK & CO .

Oflingen / Baden

WECK

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben ,

och färbe nur , wo' s angebrach !

Gib auf die Fuhe -Regeln acht !

zeigt
Wie es gemaci , wird

sparsam und richtig !
Branne buntes Färbebüchlein .

In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder en uns

WILHELMBRAUNSKG.QUEDINBURG
Anilinfarbenfabriken

Arzneijäger

9gr . 1874

sind keine Kranken , son¬
dern große Egoisten . Der
Arzt verschreibt Arzneien

nicht aus Gefälligkeit , son¬
dern um kranke Menschen
zu heilen .

TROPON

Mi Tropon -Präparaten haushalten¬
ein Gebot der Stunde !

Geschäftliches

- Montag , 26 .

Hilfe in Steuersachen . Uebernehme , Drei Enter aus der Meede in Jugendl . Arbeiter auf sofort ge - Taschens oder Armbanduhr zu lane
Buchführung bon Einzelhandel Westgroßefehn entlaufen . Beson - sucht . Baugeschäft Joh . Harms , fen gesucht . Angebote unter 2 939

dere Kennzeichen : auf der rechten Aurich , Tannenbergstr . Nr . 2. OTZ . Deer .

Seite hinten ein eingeschoren

und um die Hörner einen Strick , Tagesmädchen gesucht , Frau 2. Fi - Marsch oder Reitstiefel , Nr . 43 biz
44. zu faufen gesucht . Angebotescher , Norden , Hindenburgstr . 22 .Nachrichtgeber erhält Belohnung . unter 938 OT3 . Leer .

und Handwerk . Angebote unter
A 456 023 . Aurich .

Rapsstroh in Ballen , für Streu

zwecke sehr geeignet , liefern frei

Haus Buizinga & Pals , Bunde ,
Ruf 162/163 .

Spare

Bitte ausschneiden ! Beeren . und
Kirschenannahme und Süßmoft¬
ausgabe . Wir fahren nach fol

gendem Plan . Bedingungen siehe
besondere Anzeige . Sonnabend ,

24. Juli 1948 : 8 Uhr Mittegroße¬
fehn - Caffens , 8 Uhr Ostgroße - Klavierstimmen sowie Reparaturen
fehn -Müller , 10. 30 Uhr Aurich - Musikhaus M Friebe , Klavier¬

bauer . Emden . Jernruf 2472 .
Oldendorf -Denefas , 11 . 30 Uhr

Holtrop -Albers , 12. 30 Uhr Wie - Gegen Fäulnis und Verderb ein¬
fens - Garrelts . gelegter Kartoffeln in Land - und

Stadthaushalten sichert zuverläsJult 1948 : 8 Uhr Heisfelde -Bar - fig Melzers Kartoffel -Schuß , spar¬
fet , 9 . 30 - 13 Uhr Leer -van Mart , sam und ausgiebig . Zu haben in
Central -Hotel , 13. 30 Uhr Loga¬ ben einschlägigen Geschäften .

Upstalsboom , 14. 30 Uhr Loga - Dente dran bei jedem Schritt : Deine
birum - Jürgens , 15. 30 Uhr Holt - Sohlen schüßt Soltit " . Soltit gibt
land -Nücke , 16 . 30 Uhr Hesel - Post - Ledersohlen längere Haltbarkeit

Halterei . Dienstag , 27. Jult verhütet nasse Füße .

1948 : 8 Uhr Friedeburg - Olt . Voltsbanten - Bauspartasse .

manns , 10 Uhr Wiesmoor -Blod
haus , 12 Uhr Voßbarg -Bohler ,
18 Uhr Strackholt , 15 Uhr Bag¬
band -Bohlen . Mittwoch , 28 .

Juli 1943 : 8 Uhr Neermoor¬

Hauptkreuzung , 9. 30 Uhr War¬
fingsfehn -Kanalfreuzung , 12 Uhr
Neuefehn -Baumann , 14 Uhr

Timmel -Dinigraeve , 15 Uhr

Weftgroßefehn -Strüfing . Don¬

nerstag , 29. Juli 1948 : 8 Uhr
UhrWillmsfeld -Gerdes , 8. 30

Westerholt -Kleemann , 9. 30 Ubr
Dornum - Marktplab , 11 Uhr Rog¬

genftebe , 11 . 30 Uhr Narp - Doll

mann , 13 Uhr Negenmeerten , 15
Uhr Blomberg -Köster , 16 Uhr
Middels , Kreuzung Poppett , 17. 30

Uhr Plaggenburg - Göß . Oftfrie¬
fische Gartenbaugenossenschaft e .

G. m . b . H. , Aurich , Ruf 567 .

-

Beeren . nnd Kirschenfüßmost. An¬
nahme von Johannisbeeren ( rote
und schwarze ) und Kivschen a )

täglich von 9- 17 Uhr , außer
Sonnabends , in der Mosterei ;
b) in den Außenbezirken durch

Sammelstellen laut besonderer
Anzeige , Bedingungen : a ) An¬
lieferung mit Johannisbeeren u .

Kirschen und eigenem Zucker .

Sie erhalten für 1 Kg . Beeren

und Kirschen eine Flasche
Most . b ) Wir liefern 3ucker ,
wenn Sie uns die gleiche Menge
Beeren und Kirschen verkaufen ,
die Sie zu vermosten wünschen .

c) Wir faufen alle Beeren und

Kirschen, wenn Sie feinen Most
haben wollen . d ) Beeren und

Kirschen müssen frisch gepflückt
fein , mit Stiel . e) Flaschen müß¬

fen fauber angeliefert werden .

bieten alles , was

tauit
Lübben , Holtrop , Kr . Aurich . Junges Mädchen für die Vormit - Briefmarten = Sammlungen

Rinder nimmt gegen Torf in tagsstunden gesucht . Frau Voor - immer Briefmarken Klapper ,
Weide . G. Weers , Wiegboldsbur .

Stellenangebote

wold , Leer , Kirchstraße 36 .

Stellengesuche

Reinmachefrau für das Sauber - Junge Frau , perfekt im Kochen und
halten unserer Geschäftsräume in
der Brunnenstraße möglichst sof .
gesucht . Ostfriesische Tageszeibung ,
Leer .

Mädel , kinderlieb , sauber , für or
dentlichen kleinen Haushalt mit
Garten und Federvieh in diesem
Sommer für zwei Tage in der
Woche bom Ottober ab für

ganz auf dem Polder gesucht .

Angebote unter 2 928 OT3 . Leer .
jeht für Dein Eigenheim ! Wir

Finanzierung eines Eigenheim¬
zur sicheren

baues notwendig ist. Bausparen Hausgehilfin für Einfamilienhaus
ist steuerbegünstigt . Weitere Aus - in ruhigem Vorort (Stadtbahn¬
fünfte erteilen gern : Volksbank nähe ) sucht Plehs , Berlin -Grune¬Aur , Borssum , Emden . Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden . wald . Falterweg 5 .
Norderney . Westrhauderfehn .

Rohlenschlade und Splitt für Wege
bau liefert nach allen Stationen
Herm . C. van Jinbelt Nachf . .

Emden , Ruf 2041 .

Putzfrau für einen Vormittag in
der Woche gesucht . Konrettor
Teerling , Leer , Straße der SA . 43.

Mädchen , sauber und binderlieb , für

unter & 1953 OZ . Emden .
dreiviertel Tage gesucht . Angebote

Berlin N 58 Schwedter Str . 34 a .

Einfamilien -Wohnhaus in näherer
Umgebung von Aurich zu kaufen
gesucht Angebote unter A 353
OT3 . Aurich .

Nähen , sucht Stellung im Haus¬

halt in Leer oder nächster Um- Für meinen Sohn Fliegerdolch und
Mütze , Gr . 57 , zu kaufen gesucht .

gebung , wo Chemann mit schlafen 5 . Rebel , Loga bei Leer , Ritter¬
fann . Ang . unt . 934 OT3 . Leer . strane 28 .

Stellung als Pflegerin oder Haus - Milchschaf zu kaufen gesucht . Ange¬
hälterin sucht Mädel mit Kind . bote mit Preis an Kammermeier ,
Angebote unter 2 932 OT3 . Beer . München 9 , Reinerstraße 14 .

Witwe , 28 Jahre , sucht Stellung als Dachreith , 3000 bis 4000 Bund , zu

Haushälterin in frauenlosem kaufen gesucht . Alb . Aikens , Müh¬

Haushalt . Angebote unter & 1956 lendachdecker , Bunde ( Ostfr .) .

OT3 . Empen . Sportwagen faufen gesucht .

Stellung in der Landwirtschaft Ihren 99 .

fucht jüngere Bauerntochter
zwecks Weiterbildung . Angebote
unter N 301 OT3 . Norden .

Haushälterin , 40 J . , mit 2i . Kind ,
fucht Stellung in , fleinen land¬
wirtschaftl . Haushalt . Ang . unt .
N 300 OT3 . Norden .

Stellung als Nachtwächter sucht
älterer Mann . Angebote it . E.
1951 an OT3 . Emden .

Harmonium , gut erhalten ; oder
Klavier zu kaufen gesucht . Ans
gebote unter 2 947 OT3 . Leer .

Küchenherd mit Rohr , gut erhair . ,
zit faufen gesucht . J . Dirts ,
Hinte , Siedlung 133 .

Die Axt im Hause erspart den Zim Segelboot , gut erh . , für 200 bis 300
mermann ! Fasan Rasierklingen Reichsmart , fauft Emil Schmidt ,
schleift der Kluge selbst . Auf der

Deer , Norderkreuzstr . 22 .inneren Wand eines normalen Sansgehilfin aum 1. oder 15. Aut

Wasserglases mit dem Zeigefinger auft gesucht . E. Schipper . Norden , Herrenfahrrad , gut erh ., zu kaufen
leicht angedrückt , mehrmals hin Friseuse, erste Kraft , sucht Stellung . ges. Daselbst Mantelstoff (Tuch) ,und her bewegt , gewendet , noch Angebote mit Gehaltsangaben un¬mals die gleiche Bewegung , und Lehrling oder Gefelle gesucht . Mül - ter 491 43 an Heines An¬die Jajan -Klinge ist wieder ge¬ ler Weerda , Norden /Südernen - zeigenvermittlung ,Wilhelmshaven ,brauchsfähig . Sparsamkeit Ge

"

Martt 7 .

bot der Zeit ! Auf den Versuch land II , Fernruf Norden 2407 . Grünstraße 10 .
tommt es an und Uebung

Preis 110 , RM . , zu verkaufen .
Angebote an Karl Trück , Lüz

tetsburg über Norden bei Ort :
mann .

macht den Schleifermeister ! (Ra- Waschfrau sucht Bekker, Tannen - Hauswirtschaftliche Lehrstelle für un- Chaiselongue , gut erhalten , zu fau¬
sierwinke der Fasan -Rasiertlingen Hausen . sere Tochter , die das Pflichtjahr
und Fasan -Rasierapparatefabrit .) beendet hat , gesucht . Landhaushalt

mehr

Bewerb . sind an Gerhard del
bad Spiekeroog .

fen gesucht . Angebote unter Nr .
613 OT3 . Esens .

Batterie - Rundfunkgerät sofort ge
fucht . Bueritedde , Aurich , Bür .

germeister -Schwiening -Str . 16 .

Tauschgesuche

Was bädt Erika?" - Döhler -Spar - Hausgehilfin für Kleinen Geschäfts- bevorzugt . Georg Böök. Nordsee¬
rezept Nr . 4 : Einfache Obsttorte . . . Haushalt (2 Perf . ) gef . Schriftl .

1. Ei , 100 Gr . Zucker , 1 Taffe
Wall , Oldenburg , Bremer Pflichtjahrstelle in gutem Hause , am

Milch und 200 Gr . Mehl mit
Beutel Döhler Backfein " Straße 30 , oder Nikolaus de liebsten zur Betreuung von Klein¬

zu nehmen, wäre Verschwendung Wall , Mitte -Großefehn 3. richten. tindern , zum 15. August von fin
derliebem jungen Mädchen ge¬

vermischt, sehr gut verrühren . Hausmädchen , ehrlich, zuverlässig . sucht . Ang . unt , & 898 OT3 . Leer , Blaues Kostüm, wenig getragen , ges
400 Gr . Rhabarber (auch andere

gen gleichwertigen Staubmantel .
Früchte ) mit 2 Eğlöffeln Semmel¬ Stellung auf einem Büro sucht so Gr . 42. zu tauschen gesucht . An
brösel und 2 Eklöffeln Zucker ver fort 18jähriger junger Mann . An¬

gebote unter N 299 OT3 . Norden .
mengen und unter den Teig ge - Buzz¬ gebote unter 945 OT3 . Leer .

ben . Die Masse wird in eine ge G. Zimmermann , Emden , Am Erfahrene Wirtschafterin , 42 Jahre ,
Torf gegen Heu zu vertauschen .

Otto J . Buß , Ihlowerfehn .
sucht passenden Wirkungsfreis in
frauenlɔsem landw . Betrieb bzw . Puppenwagen , gut erhalten , gegen
Landhaushalt . Angebote unter Damenfahrrad zu tauschen gesucht .

1959 OT3 . Emden . Angebote unter & 926 OT3 . Leer .

fettete Springform gefüllt und
mit Döhler Vanillinzucker " be

streut ; bei mittlerer Size 40 Ml
Weitere Döhler

Sparrezepte folgen . Ausschneiden
Aufheben !

muten backen .

Im Notfalle können wir Flaschen Landmaschinen

liefern . f ) Seftflaschen können

wir nicht mehr verarbeiten .

g) Sie erhalten in der Mosterei

bzw . am Lastwagen sofort Ihren

Most zurück . Ostfriesische Garten¬

baugenossenschaft e . G. m . 5. S. ,

Aurich , Ruf 567 .

Strohbestellung , neue Ernte , nimmt

entgegen Gerd Schoon , Aurich ,

Ruf 612 .

anhängergeräte ,

fofort od . später gef . T. Krull ,
Langefeld .

und Waschfrau gesucht .

Delft 17 II .

nes Mädchen , selbständig arbei¬

tend , in einem guten , geordneten
Haushalt . Angeb . unter A 549
OT3 . Aurich.

gegen Damenfahrrad oder Sport¬

wagen zu vertauschen . Frau E.

Gronewold , Larrelt , Adolf -Hitlers
Straße 35 .

Erziehung in staatlich anerkannter
Gründliche Ausbildung und gute

Krantenpflegeschule mit Abschluß¬
prüfung nach 2 Jahren . Vorberei
tung von strebsamen . Volksschüle - Stellung in Aurich sucht erfahre - Kinderwagen mit Gummibereifung
rinnen in besonderer . Vorschule .
Freie Station , Taschengeld . Aus

Ackerschlepper bildung zur Diätassistentin 11
Kultivatoren , staatlich anerkannter Diätlehrküche .

Hackmaschinen, Bedingungen durch den VorstandScheibeneggen ,
des Friederikenstiftes in Hanno

Vielfachgeräte Bindemäher , Gras ber , Dachenhausenstraße 5. Ruf
mäher , Heurechen , Handablagen , 41 341/43 .

letztere auch von einem Mann zu

bedienen , empfiehlt J . Oster - Junges Mädchen , freundlich , ehrlich ,

aus guter Familie , im Alter vontamp . Aurich . Ruf 422 .
20 bis 25 Jahren für mein Café

wegen Heirat des jetzigen gesucht . Freier Verkauf von Bildern und
Angebote mit Bild an Frau M. Bilderrahmen Montag und Diens¬

Maaßen Wwe ., Vechta i . Old . , tag , 26. und 27. Juli , in der
Martt 6 , Ruf 294 . Möbelhandlung H. Uden , Aurich ,

Straße der SA .

Verschiedenes

Nehme Milchkuh in gute Weide .
Ettine Schlint , Ost - Warsings¬

VergnügungsparkLogabirum . Sonn- fehn 170 .

net .

212 644,97

Verkäufe

Abbruchsteine zu vergeben . Elſo
Janssen , Großheikeland b Ge =

orgsheil .

Gras auf dem Halm gegen Dachs
stroh zu vertauschen . Frau Bruns ,
Ihlowerfehn .

Rundfunkgerät gegen Hängematte
au tauschen gesucht . Wertausgleich .

Leer , Christine -Charlotten -Str . 19.

Haalbverdeck gegen mittelschweren
Ackerwagen zu vertauschen . Albert

Janßen , Jheringsfehn 337 .

Sommerdamenmantel , Gr . 46 , gegen
Gr . 42 zu vertauschen . Angebote
unter 936 OT3 . Leer .

tags und Mittwochs lustiges Beamten -Spar - und Darlehnskaffe &&W. -Fahrer gesucht . Düpfe Boel¬
Springpferdefarussellfahren . e . G. m. b. H. Emden i . 2. Liquida mann , Bauunternehmer , Beer , 2 - 3 Fuder Heu verkauft Garrelt

per 28 .
Ostfriesische Sparkasse Aurich . Am tionseröffnungsbilanz Kleiner Oldekamp 29 , Ruf 2196 . Balzen , Hüllenerfehn 75 .

Dienstag , dem 27. Juli , ist un - April 1943 . Attiva : Kassenbestand ,

fere Basse nur bis 12 Uhr geöff - Guthaben auf Reichsbankgirokonto Hausmädchen für Küche und Haus- Küchenherd, weiß, besch., 20 RM, Gitterbett , sehr gut erhalten , mit
und Postscheckkonto 19 485,88 RM, halt sofort gesucht. Freys Kaffee - Fahnenbild, 10 RM , Cutaway mit neubezogenem Aufleger, gegen

Weste , 10 RM , 3 Sommerhüte , Chaiselongue zu vertauschen oderWertpapiere 440 543,75 RM , haus , Beer .
zutammen 5 RM , 3/4- Mantel für für 50 RM zu verkaufen . AhlrichBantguthaben RM ,
Herren , 10 RM , zu verkaufen . Kerkhoff . Ihren 105, Reinkebarg .Schuldner 74 776,17 RM . Beteili¬ 12 bis 14 Uhr . Leer , Großstr . 18 .

gung 4000,00 RM , Grundstücke Ledersandaletten , hell , Gr . 39 , gegen
und Gebäude 39 730,00 RM , Be Ledersportschuhe zu vertauschen .

Frau Ottjes , Leer , Großstraße 22 .

Taschenuhr , gut erhalten , gegen
Brautschleier zu tauschen gesucht .
Angebote unter 2 940 OT3 . Leer .

2fl . Gastocher gegen Backwunder
Pferde = Kutschgeschirr (einspännig ), zu vertauschen . Angebote unter

50 RM, zu verkaufen. Angebote
unter & 948 OT3 . Leer ,

Roggen - u . Haferfutterstroh , größ .
Menge , verf . H. Fr . Harms , Rahe .

Heißmangel , Große Roßbergstraße

6a , Leer , ist vom 26. Juli bis 7.

August geschlossen . Frau Müller .
Viehfalz , Gips am Lager . Hinrich

Siebels , Esens . Fernruf 101 .

Mein Geschäft bleibt von Montag ,

26. Juli bis zum 8. Auguſt ein¬

schließlich geschlossen . Pannewick ,
Friseur , Norden .

Jedes Quantum Kalfmergel fön¬
nen wir bei sofortiger Bestellung
Lose liefern. Landw. Bezugs - und
Abfabgen . Wiesens .

Mäntel und Ulster wendet Franz
Dobbertin , Versandgeschäft für
Maßbekleidung , Hamburg 24 ,
Mundsburgerdamm 21 d .. Ruf
22 08 88 .

triebs - und Geschäftsausstattung
1,00 RM , sonstige Attiva 6487,14
RM , Summe der Attiva 797 688,91

RM . Passiva : Gläubiger 308 406,88
RM , Spareinlagen 425 029,62 RM ,

Geschäftsguthaben 47 267,16 m .
Rücklagen 3807,42 RM ,

berichtigungsposten 4000,00 RM,
sonstige Passiva 7877,42 RM , Ge¬
winnvortrag 1300,41 RM , Summe
der Passiva 797 688,91 RM. Klosse.
Hallmann .

Wert

Die Krantenpflegeschule im Anna¬
stift (Orthopädische Heil- und
Lehranstalt ), Hannover = Kleefeld ,
nimmt laufend Schülerinnen und Stiefel , gut erhalten , für 50 RM
fahre an ) auf . Beginn der Kurse
Vorschülerinnen (vom 16. Lebens¬ zu verkaufen . Zu erfragen bei
jeweils am 1. Oktober und 1. der OTZ . Weener , Ruf 196 .
April . Die Bedingungen für Vor¬ Vichteffel , 200 Liter , gebraucht , ver¬
schülerinnen sind besonders gün¬
ftig . Bewerbungen find an den fauft für 20 RM . A. Graven¬
Vorstand des Annastiftes . Hanno tein , Beer .
ver-Kleefeld, zu richten.

Hausgehilfin für Haushalt gesucht.
Haussvau stundenweise berufs¬
tätig . Dr. Harald Beck, Meiningen

(Thür. ) , Nachtigallenstraße 13.
Heltere Haushälterin für kleine

Weidgerechter Jäger Spätereübernimmt Landwirtschaft gesucht .
Jagd oder übt für Einberufenen
Begehungsrecht aus . Möglichst
Kreis Aurich . Angebote unter
A 454 DT3 . Aurich .

Heirat nicht ausgeschlossen . An¬
Der bekannte ABC -Schnitt , Haupt¬ gebote unter 945 OT3 . Leer .

ausgabe , für die Hausschneiderei
enhält 96 Modell -Bildtarten mit
240 Schnittvorlagen für groß Ordentliche Hausgehilfin sofort oder

und flein , nebit Hilfsmitteln Versicherungsverein für Zuchtstuten , später gesucht . Ait van Dyken ,
Aurich . In der Zeit vom 1. bis Emden , Neuer Markt 12 .
15. August ist als erste Hebung

und Anleitung . Preis 9,20 RM . .
Nachnahme , portofrei . Sofort lie¬
ferbar . W. Winterberg . Emden 10.

DDauerwellen Haus J . Müller .
Emden , Am Delft . Ruf 3135 .

anHerren - Straßen Anzüge nur
Private , 3teilig , solide Qualität
nur für Normalfiguren 44. 46 .

arbeiten in

1 % der Versicherungssumme an Wer übernimmt Flid - u . Stopf¬die Herren Vertrauensmänner ein¬
zuzahlen . Diese wollen mir dann oder außer dem

Dienstag , 24. August , vormittags , Hause ? Angebote unter 1958
im Buhrschen Gasthof die He DT3 . Emden .
bungsbeiträge einhändigen . Der
Vorsitzende : Th . Groenfeld . Bürokraft , möglichst mit Schreib¬

und Stenographie¬

fenntnissen ; gesucht . Kreiswirt
48 , 50 , 52. Preis etwa 75 RM Streue Gift gegen Federvieh . Jür - maschinen¬
somte Bezugschein oder 80 Puntte
ber 2. und 3 Kleidertarte . Ver¬

gen Schoon , Warsingsfehn .

langen Sie erst Angebot . (Um Wer lann eine ostfriesische Wand- schaftsamt Leer.
tausch od Geld zurück . ) Aachener uhr reparieren ? Angebote unter
Tuchverfand M. Reiners . Aachen 24. N 302 OTZ . Norden .

Ankäufe

Hühnerstall oder altes Holz zum
Bau eines solchen zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 1955

OT3 . Gmden .

1949 O3 . Emden .

Hohner -Alkordeon , sehr gut erhalten ,
gegen Fernglas (Prismen - Feld =
stecher ) zu tauschen gesucht . An
gebote unter 943 OT3 . Leer .

Photoapparat , Platten oder Roll¬
film , mit Zubehör , gegen stabiles
Herrenfahrrad zu vertauschen . Hin
rich Gronewold , Speyerfehn 231
(Kreis Aurich ) .

vertauschen .Für meinen Sohn Extrauniform en gegen Torf zu
( Heer ) , gut erhalten , Gr . nicht O. Klemm , Veenhusen , Landstr . 20 .
unter 169 , Extramüße (Infante¬

1961 OT3 . Emden .

rie ), Gr . 56 , Säbel sowie heller Geige gegen Falt - oder Paddelboot
Hervenmantel mittlerer Größe zu zu bertauschen . Angebote unter E
faufen gesucht . Angebote unter
1931 D23 . Emden .

Schulranzen zu kaufen evtl . gegen
Ledergamaschen zu tauschen ge =
sucht Aurich , Reilstraße 10 .

Seu , sehr gut , gegen Futterrüben
zu vertauschen . Siegfr . Neeland ,
Uphusen .

Fotoapparat gegen Herrenfahrrad

Wertausgleich . Angebote unter
Hilfskraft für Wäsche und Kontor- Koffergrammophon mit Platten, gut (Damenfahrrad) zu tauschen gei.

reinigen gesucht . Büpfe Boelmann , erhalten , zu kaufen gesucht . An¬

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht Schornsteinreinigung beginnt We Bauunternehmer, Leer, Kleiner gebote mit Preis unter 2937
regellos durcheinanderreiben , jon - stermarsch II , anschließend We¬
dern bei der Massage in einer stermarsch I . Ochernal , Bezirks¬
Richtung nach born schieben ! schornsteinfegermeister .
Sonst verfilzt es leicht . Bur

Olbekamp 29 , Ruf 2196 .

Pflichtjahrmädchen , finberlieb , fo
Ropfwäsche bas nicht -albalische Kanten gegen Torf gibt ab Arend fort gesucht . Frau Georg Weerts ,

Schwarzkopf -Schaumpón " . Olbewurtel , Erhim . Neermoor , Süberstraße 63 b.

Ox8 . Leer .

Damenfahrrad zu taufen gefucht .

Angebote mit Preis u . Nr . 230

DT3 . Weener .

2 949 OT3 . Leer .

Damenfahrrad , gut erh . , auch ohne
Bereif . , gegen Chaiselongue aut
tauschen gesucht . Angebote unter
2951 023 . Leer ,



Die , , große Fischerei " der Niederlande
Heringsfang jenseits der Grenze im Wandel der Zeiten

Von unserem Amsterdamer Vertreter

Karl Brandts

otz. Der Krieg und seine Begleiterscheinun¬
gen haben es mit sich gebracht , daß selbst in den
wasserreichen Niederlanden der Fisch auf den
Küchenzetteln recht selten geworden ist . Damit
haben sich die Niederländer , die merkwürdiger¬
weise auch vor dem Krieg keine allzugroßen
Fischesser waren erhebliche Mengen der Fänge
wurden ausgeführt längst abgefunden . Die
Hochseefischerei , einst die Haupteinnahmequelle
der niederländischen Wirtschaft , ist unter dem
Zwang der Verhältnisse vollständig lahmgelegt
und mußte auf die wenig leistungsfähige , und
dazu heute gefahrenvolle Küstenfischerei be¬
schränkt werden, die von den deutschen Behörden
allerdings weitgehend unterstützt wird .

Gold aus dem Meer

Anders steht es selbstverständlich mit der nie¬
berländischen Binnenfischerei , die nach
wie vor in vollem Umfange ausgeübt werden
fann . Hier nimmt vor allem das Jisselmeer ,
die ehemalige Zuidersee , einen bedeutenden Platz

Abschließungund der damit zusammenhängenden
ein. Aus diesem Binnenmeer sind zwar seit der
Versüßung des Wassers die Seefische verschwun¬
den, aber an ihre Stelle traten viele jener
Fische, die die niederländischen Binnengewässer
in gleichem Maße bevölkern . Aal und Zander ,
Stint und Kaulbarsch , aber auch Plötze und
Schleie finden sich in hellen Scharen im Jissel¬
meer , das heute einen Mittelpunkt der nieder¬
ländischen Fischerei überhaupt darstellt . Leider
verstehen sich die Jisselmeerfischer nicht nur aus¬
gezeichnet auf den Fang selbst , sondern sie sind
auch gewiegte Händler , die für ihre gegenwär¬
tig begehrenswerte , weil markenfreie Ware oft
unter Umgehung der gesetzlichen Bestimmungen
Absah suchen und finden . Dem ist es wohl zuzu¬
schreiben, daß die Süßwasserfische in vielen FälTen auf den dunklen Wegen des Schwarz
Handels die Verbraucher erreichen, indem sie
zu unerlaubten Preisen an den Mann gebracht
werden .

Die Fischer in den Niederlanden erleben nach
langen Jahren des Verfalls und des Nieder¬
gangs der Fischerei heute eine Blütezeit ,
bte unwillkürlich an jene Zeiten erinnert , da die
Niederländer auf diesem Gebiet eine unbestrit¬
tene Vormachtstellung innehatten . Es war im
16. und 17 . Jahrhundert vor allen Dingen der
Beringsfang , der mit Recht die große
Fischerei " genant wurde , wogegen die sogenannte
Grönlandfischerei (Walfischfang ) , die immerhin
auch recht lohnend war , nur als „ fleine Fisches
tet galt . Ungeheure Gewinne erzielten die
Miederländer mit dem Heringsfang . Weit über
laufend Büsen " ( Schiffe ) zählte damals thre
Fischerflotte , die einen Wert von nicht weniger

is fünf Millionen Gulden hatte und für Neze ,
Tane , Tonnen , Einpöfeln und Arbeitslohn jähr
fich ungefähr neun bis zehn Millionen Gulden

brauchte . Kein Wunder , daß sich damals das
Wort prägte : „ Andere Völker mögen ihr Gold
aus der Erde graben , die Niederländer holen es
aus dem Meer ."

Aufschwung und Niedergang
Der ungeahnte Aufschwung, den die Herings¬

fischerei nehmen konnte , geht im Grunde auf die
Erfindung des „Saring faten " (Kehlen ) zu
rück, wobei das Eingeweide ausgenommen und
durch Einsalzen die längere Saltbarkeit der Fi
sche gewährleistet wird . Dieses Konservierungs :
verfahren , das heute bei Heringen angewandt
wird , erfand ein einfacher seeländischer Fischer
um das Jahr 1380 . Freilich verstand man die
neue Methode erst einige hundert Jahre später
voll und ganz zu nuken, als sich die niederländi¬
schen Fischer um die Mitte des 17. Jahrhunderts
von den Küsten ab- und dem offenen Meere zu¬
an der englischen Küste , vernachlässigte jedoch
wandten . Man entdeckte die reichen Fischgründe

nicht die Küstenfischerei . Auch der Walfang
wurde weiter in bedeutendem Umfang betrieben .
Bei Spitzbergen hatten die Niederländer zu An¬
fang des 17. Jahrhunderts Fischrechte erworben .

eine Kolonie mit Trantochereien , Speichern und
An den Küsten dieser Inseln gründetensie sogar
Verkaufsstellen . An der Spize stand jedoch der
Seringsfang , die große Fischerei" , die sich wohl
nicht nur so nannte , weil sie auf hoher See aus¬
geübt wurde .

Als Fliegergeschädigte ausgegeben

1916 von den Engländern zur Bannware erflärt | stelle mitteilen müssen , damit diese für ander
wurden . Die Regierung der Niederlande verbot weitige Unterbringung sorgen fonnte . Das ist
daraufhin kurzerhand den gesamten Fischfang , nicht geschehen, so daß der Firma die Verpflich
und wieder lag die Hochseefischerei danieder , um tung bleibt , den Schwerkriegsbeschädigten voll
sich erst in der Mitte der zwanziger Jahre von zu beschäftigen und voll zu entlohnen .
diesen Rückschlägen zu erholen . Als dann 1939
der jetzige Krieg ausbrach , gelang es zwar an¬
fangs , die niederländische Seefischerei einiger¬ otz . Volksschädlinge ganz besonderer Art stan
maßen in Fluß zu halten , aber mit den Mai - den in Nürnberg vor den Schranken des Ge
tagen 1940 , die die Besetzung der Niederlande richts . Zwei geschiedene Frauen , die 40jährigebrachten , erwies sich eine drastische Umstellung Emma Büttner und die 29jährige Hildegard
als notwendig . So sind die niederländischen Böbel , gaben nach dem Fliegerangriff aufFischer abermals gezwungen
der in beschränktem Ausmaß durchgeführten Kü- beit auf und trieben sich auf dem Lande herum .

abgesehen von Nürnberg in der Nacht zum 9. März ihre Ar¬

stenfischerei - , sich ausschließlich der Binnen - Dort gaben sie sich als obdachlose FliegergeschäFischerei zuzuwenden . Sie wird jegt , wie ge- digte aus . Auf diese Weise ergatterten sie Lefagt , in , verstärktem Maße auf den zahlreichen bensmittel und Kleiderstücke , teilweise wurdenFlüssen und Seen der niederen Lande ausgeübt . sie aus Mitleid auch beköstigt ; auch freies Nacht¬
Am Peipussee quartier wurde ihnen gewährt . Solche Gelegen¬

heiten benutzten sie obendrein noch in mehreren

Fällen, um ihre Gastgeber zu beſtehlen oder zu
betrügen. Das Sondergericht Nürnberg verur =
teilte diese beiden schamlosen Frauen zu sechs
Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehr¬
verlust .

in Bunzlau sechs Kinder getötet und zwei schwer
Rinder mit Sprengförpern spielten. Während
vor einigen Tagen bei einem Explosionsunglüc

verlegt wurden , sind nunmehr in Breslau
fünfzehn Jugendliche, die sich ebenfalls an ges
fundenen Sprengförpern zu schaffen gemacht hat
ten , zum Teil leicht, zum Teil schwer verletzt

Troß dieser friegsbedingten Konjunktur ver¬
liert man aber auch die Zukunftsmög¬
lichkeiten nicht aus dem Auge. Denn einst
muß damit gerechnet werden, daß nicht alle nie¬

Bereich der heimischen Fischerei finden wer¬
derländischen Fischer mehr ihr Auskommen im

den , nicht zulegt wegen der fortschreitenden Trot - Beim Spiel mit Sprengkörpern verletzt
fenlegung und Einpolderung der Zuidersee .
Bahnbrechende Arbeit leistet hier die niederschlesien zwei Unglücke dadurch ereignet, daß

otz . Binnen furzer Zeit haben sich in Nieders

ländische Otfischerei , eine Tochterge

den niederländischen Einsah in den von deut
sellschaft der niederländischen 'Ostkompagnie, bie

schen Truppen besetzten Ostgebieten regelt . Durch
dieses Unternehmen wurde fürzlich eine Anzahl
unternehmungslustigerFischer nach dem Pei¬
pussee an der ehemaligen estnisch -sowjetischen

Die Blütezeit der niederländischen Herings - Grenze vermittelt , wo sie mit ihrer reichen Er¬
fischerei sollte jedoch ein ziemlich fähes Ende fahrung wertvolle Pionierarbeit leisten . So for¬
nehmen . Schon im 17. Jahrhundert begann die gen diese niederländischen Oftfischer bereits
aufstrebende Seemacht der Niederlande den heute dafür , daß auch die niederländische Fische¬
Engländern unbequem zu werden . Wiederholt rei dereinst im neuen Europa einen ehrenkam es in der Folgezeit zu kriegerischen vollen Plaz einnehmen wird , würdig der
Auseinandersegungen zwischen den unvergeßlichen Zeiten der großen Fischerei ."
Niederlanden und dem perfiden Albion , die
schließlich so endeten , daß der einst so berühmten
und gewinnbringenden Heringsfischerei fast
vollends ein Ende bereitet wurde. Von der stolzen , eineinhalbtausend Schiffe zählenden Flotte
verblieb nur ein geringfügiger Rest von 200
Kähnen . Das Schiajal der großen Fischerei"
schien für immer besiegelt zu sein.
Kriegskonjunktur für Binnenfischer

Tatsächlich hat sie lange Jahre hindurch ein
fümmerliches Dasein geführt , bis sich gegen Ende
des 19. Jahrhunderts der niederländischen Hoch¬
Seefischerei neue Aussichten öffneten . Der Vor¬
Hafen Amsterdams , Ijmuiden , entwidelte
sich zum größten Einfuhrhafen für Fische in Eu¬
ropa . Die Heringe , die ja nicht in lebendigem
Zustand angeliefert werden , mußten teilweise
den Butten und Kabeljauen , den Schellfischen
und Seezungen Platz machen . Von Ijmuiden
aus wurden diese Fische auf schnellstem Wege
nach vielen Ländern des Erdteils geschafft , wo
fie sogar die verwöhntesten Feinschmecker immer
zu schäzen wußten .

3m ersten Weltfrieg erfuhr die niederländische
Fischerei erneut eine Unterbrechung , da Fische

nen Reichsfettfarben berechtigen

nicht zum Bezug biefer Räsezutets

hung . Gmben , 24 . Juli 1943 , 8u
gleich namens der Bonbräte obiger
Kreife : Der Oberbürgermeister

Stabternährungsamt Abt . B.

Stadt Emben , Arelse Murich, Beer,
Norden und Wittmund . Abgabe

von Hülsenfrüchten . Soweit bei

Stadternäh¬

Anspruch auf Vollarbeit

für Schwerkriegsbeschädigtebemerkenswertes Ur¬
otz . Das Arbeitsgericht Görlig fällte ein

teil . Ein als Glasbeschauer in einer Glas¬
fabrit beschäftigter Schwerkriegsbeschädigter wat
während der Ausbesserung eines Glasofens auf
Kurzarbeit gesetzt worden . Er erklärte sich zu
nächst damit einverstanden , erhob aber vier Wo¬
chen später , als man ihn immer noch nicht von
der Kurzarbeit befreite , Einspruch und bean¬
spruchte Bollarbeit . Als er dann Ende des Jah¬
res entlassen wurde , forderte er den ihm durch
die Kurzarbeit seit seinem Protest entstandenen
Lohnausfall nach . Das Arbeitsgericht gab der
Klage statt und betonte in seiner Begründung ,
daß der Schwerbeschädigte grundsätzlich Anspruch
auf volle Beschäftigung habe . Ihn mo¬
natelang nur halb zu beschäftigen , obwohl er
nachgewiesenermaßen auch andere Arbeit ver¬
richten fonnte , bedeutet eine Verlegung der dem
Betriebe gegenüber einem Schwerbeschädigten
obliegenden Fürsorgepflicht . Konnte die Firma
den Mann wirklich nicht mehr voll verwenden ,
so hätte sie das rechtzeitig der Hauptfürsorge

dauernd ab . Notichladhtungen
werden zu jeder Zeit mit eigenem
Transportauto abgeholt Roß
Schlachtevei Joh Rademacher
Emben . Olberfumer Straße 30
Fernrut 2394 .

worden .

Bier auf Erdbeeren bringt den Tod

42 Jahre alter Mann nach reichlichem Genuß
otz , In Weiden im Kreise Zerbst tranf ein

von Erdbeeren und Kirschen leichtfertigerweise
einige Glas Bier . Bald stellten sich heftige
Leibschmerzen ein . Der Mann mußte in ein
Krankenhaus gebracht werden ; doch war es nicht

ist er einige Stunden später gestorben.
möglich , ihn zu retten . Unter großen Schmerzen

Zuchthaus , Vorschule der USA -Armee
otz . Nach Zeitungsmeldungen aus Neuyork

erklärte der Leiter der Begnadigungskommission
des Zuchthauses von Neujersey , ein gewisser
Thomas J . Mc . Huch , daß entgegen der Ansicht
vieler Skeptiker , die die Einstellung von Ber¬
brechern in die USA - Armee ablehnen , sich die
begnadigten Strafgefangenen ohne Ausnahme
erfreulich gut im Seere bewährt haben . 272
Zuchthausinsassen , die zum „Eintritt in die Ar
mee " begnadigt wurden , zeigten besonders gute
Leistungen und sind ausgezeichnete Soldaten ge¬
worden .

Von einer Heerführung , die es sich bieten
läßt , daß Zuchthäusler zur Einstellung in ihre
Truppenteile begnadigt werden , fann man aller¬
dings nicht mehr erwarten als Kulturfrevel und
MG . -Feuer auf Frauen und Kinder , wie die
Terrorangriffe auf deutsche und italienische
Städte und Dörfer eindeutig bewiesen haben .

rinsdorf , evtl . im Seseler Wald ,
verloren . Da Andenken , bitte ge¬
gen Belohnung abzugeben bei der
O23 . Leer .

follte . Da gerabe auch der Schar - Schlachtpferde und Fohlen nehme Brosche auf der Strecke Beer - Schwe - |
lach viele Tobesopfer unter den

Rindern gefordert hat , sind auch
jene Rinder dem Impfarzt zur

Impfung vorzustellen , die zwar

gegen Diphtherie , aber noch nicht

gegen Scharlach schutzgeimpftwor - Gute Färje (Stb .), hochtragend, zu
den find . Kinder aus Familien verkaufen . Otto Ubben , Shlomer

fehn 60 .
mit einer ansteckenden Kvantheit

bürfen nicht vorgestellt werden . Schäferhund , wachsam, im Auftrage
Deer , den 22 . Juli 1943 .

30 195 über

4305,05 RM , ausgestellt auf den

Namen Wilhelmine Errleben in
Jheringsfehn Nr . 174 , das an

geblich verlorengegangen ist , be
antvagt . Der Inhaber des Spar¬
buches wird aufgeforbert , späte
stens in dem auf den 23. No¬

vember 1943 , 10 Uhr , vor dem

unterzeichneten Gericht, Zimmer
2 , anbevaumten Aufgebotstermin
feine Rechte anzumelden und das

Sparkassenbuch vorzulegen , wibri

zu verkaufen . Wessel Memmen ,
Holtland .

Angebote unter & 924 OT3. Leer.
Gute Milchziege zu kaufen gesucht .

Prima Rattenfängerhunde au bau¬
fen gesucht , ebenso junge Gänse
und Perlhühner zur 3ucht . Grä¬

Kreis Laubau , O /L .
fin Sponed , Schloß Heidersdorf ,

Werbeanzeigen

Wenn Vati auf
BraunerGummimantel am 23.Juli Urlaub kommt

1943 , morgens , pon Boomborg
nach Digum verloren . Gegen Be¬
Iohnung abzugeben bei Speffer ,
Boomborg bei Hazum .

Erfagreifen , Gr . 7,00 , 20 , in der
Nacht vom 19. zum 20. Juli auf
der Strecke Stickhausen - Leer¬
Remels verloren . Abzugeben ge
gen Belohnung bei Gerhd . Wolff ,
Remels , Ruf 18 .

Brosche (Silber - Filigran ) in der
Straße der SA . in Aurich ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeLäuferschweine verkauft H. Schütte , ben bet der OT3 . Aurich .Diele .

Beftes Läuferschwein gegen gutes
Schaf zu vertauschen . Bogaerfeld ,
Offſeweg 42.

Milchichaf gegen gutes giftes
Schaf zu bauschen gesucht , Theo¬
dor Janßen , Speßerfehn .

genfalls beffen KraftloserklärungRotschlachtungsvieh, sämtliche Sor
ten auch Pferde tauft ständigerfolgen wird. Auvich, den 20.
Conrad Büden . Wiesmoor . Fern :
cuf 18 .

Juli 1943 , Das Amtsgericht .

Partei und Gliederungen

Motorradhuve auf der Straße
Gründeich nach der Kreuzung
Westerbur verloren . Abzugeben
gegen Belohnung bei Hans Sill¬
richs , Buberhusen .

Geldbörse mit Inhalt von Hinden¬
burgstr . , Beer , bis Parallelweg ,
Heisfelde , verloren . Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung . Frau G.

Weelborg , Beer , Ocke - ten -Broef¬
Straße 8 .

ist das Beste gerade gut genug

. Eine kleine Köstlichkelt eb

Zugabe , sagt Mulli, und denkt

an den zurückgelegten keinen

Mändelchen -Pudding

POLAK ' S

Mandelchen
PUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft , bekömmlich

Halten Sie sichandie
Gebrauchsanweisung . Kochen
Sie , ,Kufeke " nur kurz auf und
nehmen Sie nicht mehr , , Kufeke "
als vorgeschrieben ist ! Sie erhalten
, , Kufeke " in Apotheken , Drogerien ,
und zwar nur auf die Abschnitte
A-D der Brotkarte f. Kleinstkinder .

R. KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Murich , Beer ,
Rorden und Wittmund , 1. Bebens¬
mittelgutellungen in der Zeit vom
20 . Juli bis 22 . Auguft 1948 ( 52 .
Butellungsperiode ) . Die Bebens¬
mattbelvationen der 81. Zutellungs¬
periobe gelten auch in der 52.
Butellungsperiode . Alle Verbrau

den Kaufleuten noch Sülsenfrüchte
her erhalten alfo die folgenden vorhanden find , tönnen diefe anBrzeugniffe in ber gleichen Menge Stelle von Nährmitteln auf Nähr - Aufgebot. Die Kreisspartasse in
ole in der 51. Jutellungsperiode: mittelbarte abgegeben werden . Die Aurich hat das Aufgebot thresBrot , Mehl , Fleisch, Butter , Marschnitte , auf die Hülsenfrüchte Sparbuches Nr .
garine , Speisebl , Räse , Quart ,

abgegeben wurden , find bei ben
Teigwaren, Kaffee-Erfaz - und du Ernährungsämtern bzw. Karten
Jagmittel , Dollmilch , Zucker , Mar

ausgabestellen in Empfangsbeschei¬
melade , Kunsthonig und Ratao¬

nigungen umzutauschen . Die Emp
pulver . Die Inhaber ber Reichs¬ benfangsbescheinigungen find
Netschforten tönnen in der 52. Bu Borlieferanten zur Abdeckung der
tellungsperiode , wie bereits an

feinerzeit im voraus erhaltenen
gefündigt , zufäglich 250 Gr . Rar

Ware auszuhändigen . Emben , ben
toffelstärkemehl oder Sago bezie 24. Juli 1948. Bugleich namens
hen. 2. Abgabe von Kartoffelber Banbräte obiger Kreise: Der
ftärtemehl oder Sago , Die Kauf¬
leute haben die Einzelabschnitte

Oberbürgermeister

rungsamt Abt . B.
, ,250 Gr . Kartoffelstärkemehl oder
Sago" der Reichsfleischbarten 32 Stadt Emden . Montag, 26. Juli ,
bei ber Warenabgabeabzutrennen 14 Uhr beginnend, Berkauf von
und getrennt von den Fleischkar - Stahlmatraßen . Dienstag , 27 .

tenabschnitten und den St -Ab - Jult , und Mittwoch , 28. Juli , 14
schnitten Ruhlalb , bester Abstammung , zehn

der Nährmittelfarten Uhr beginnend , Berkauf von Fe

nach Beendigung der 52. Zutei- derbetten und Kissen . Donnerstag , Die Deutsche Arbeitsfront , Aus- Wochen alt , zu verkaufen.

Lungsperiode bei den Ernährungs- 29. Juli , und Freitag, 30. Juli , landsorganisation, Kreiswaltung Sollermann, Loga, Ofseweg 35 .
ämtern bzw. Kartenstellen zur 14 Uhr beginnend , Verkauf von Seeschiffahrt Weser -Ems . Orts - Kuhkalb zu verkaufen . Hermann Wäschezerstörung im Waschkessel ?
Ausstellung von Bezugscheinen Kleinmöbeln . Die Verkäufe finden waltung Emden , NS. -Gemeinschaft Kampen , Stiekelkamperfehn 63. Richtspiele Weener . Sonntag , 16. 30 Wäsche läßt sich heute nicht leicht
einzureichen. Emben , 24. Juli beim Gegterschen Hause, Am Kraft durch Freude ", veranstal - Junge flotte Ruh verkauft §. de Uhr und 19. 30 Uhr , Montag , ersetzen , wir müssen also alles ver¬
1943 . Zugleich namens der Land - Brauersgraben , statt und erfolgen tet im Rahmen der Wehrmacht Groot , Nortmoor , 19. 30 Uhr : Der neue Ufa -Film meiden , wodurch sie unnötig -leidet .

räte obiger Kreise : Der Ober¬
Viele Frauen können sich z . B. nichtgegen Barzahlung . Emden , 24. betreuung Freitag , 30. Juli 1943 , Junge Weidetuh verkauft W. Suiten aus dem unverwüstlichen , sich

. , Liebesgeschichten " . Liebesgeschich¬
erklären , wie Rostflecke entstehen .

bürgermeister - Stadternährungs - Juli 1943. Der Oberbürgermeister . 15 Uhr , im , ,Apollo -Theater " in singa , Wymeer .
immer wieder verjüngenden Ber - Emaille oder Verzinkung am Bo¬

Sie entstehen oft durch abgenutzte
Malaria -Untersuchungsstation Emben eine Groß -Varieté -Beran¬

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Des Staatl . Gesundheitsamtes staltung unter dem Motto Allo- Ginige Kleine Läuferschweine hat lin zauberhaft , romantisch , vol - den des Kochkessels und der Wasch¬Emden ist täglich geöffnet von 9 tria ". Zu dieser Veranstaltung abzugeben S. Stöhr, Holthusen,Norden und Wittmund . Sonder - bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Der

zuteilung von Käse in der 52 . Amtsarzt .

Zuteilungsperiode . Auf den Ab - Kreis Leer . Gesundheitsamt . Die
schnitt .,F " der Reichsfettkarten zweiten öffentlichen Schußimpfun
52 für alle Altersstufen einschließ - gen aller Kinder vom vollendetenlich der Reichsfettfarten SV 1 bis 1. bis 14. Lebensjahr gegen
7 gibt es eine Sonderzuteilung von Diphtherie und Scharlach sind im
125 Gr . Käse . Auf den Wochenkarten Gange . In der Stadt Leer finden
für ausländische Zivilarbeiter be die Impfungen der Kleinkinder NS . -Kriegsopferversorgung , Kame¬
rechtigt der Abschnitt W1 ( Karte am 26 . und 27 . Juli , ab 14 Uhr ,
für die erste Woche ) bis zum 22 . im Zentralhotel statt . Die Schul¬
August 1943 (Ablauf der 52. Zu - finder werden in
beilungsperiode) zum Bezug von August zum zweitenmal geimpft .
125 Gr . Käse . Die Abschnitte " In den übrigen Orten erkundige
und , ,W 1" sind nach Belieferung sich jede Mutter " rechtzeitig nach
abzutvennen und in üblicher Weise dem Zeitpunkt des örtlichen Impf - Schlachtpferde und Notschlachtungen
zur Ausstellung von Bezugscheinen termins , falls sie versehentlich übernimmt ständig und holt jeder
einzureichen . Die mit dem Auf - teine Aufforderung zur Impfung Roßschlachterei

Zeit mit eigenem Transportauto
brud " ober Jude " versehe - ihres Kindes erhalten haben Fernruf 2882 .

amt Abt . B. - Die

Leer Ende

Stapelm . Landstraße .

I

werden unsere Seeleute und deren

Der Eintritt ist frei . Die Karten Bedekaspel. Fernruf 207 Georgs
Angehörige herzlichst eingeladen . Beste Ferkel verkauft Peter Peters ,

find ab Montag , 26. Juli , in der heil .
Dienststelle der . DAF . - AO. , Am
Delft 34 , Eingang Neptunstvaße
19 , erhältlich .

Verloren

Film Theater

ler Glück und Sachen und heim gefäße. Man legt dann ein altes
licher Tränen . Mit Willy Fritsch , Tuch über den Gefäßboden . - Es

Hannelore Schroth , Paul Henckels gibt aber noch viele andere Ge .
u . a . Musik : Peter Kreuder . Ju - fahrenquellen für die im Kriege
gend hat keinen Zutritt . doppelt wertvolle Wäsche . Wenn

Sie sich dafür interessieren , so

Sichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurichi fordern Sie kostenlos für Sie

mer , Sonne , Erita " . Jugend hat
Sonnabend 16. 30, 19. 30: Som die Henkel - Lehrschrift „ Wäsche¬

schäden und ihre Verhütung " .
Als Drucksache an :Zutritt . Sonntag bis Don¬

Persil - Werke , Düsseldorfnerstag 19. 30 , Sonntag auch 14. 00 ,

16. 30 , Mittwoch auch 16 . 30 : , ,Som - Name :

Ein heiterernstes

Tasche mit Kleid und sonstigem In¬
halt am 16. Juli 1943 in Veen=

radschaft Leer . Marschabteilung - husen verloven . Abzugeben bei

Schießgruppe , Sonntag , 25. Juli Gretchen Diekhoff , Veenhusen .
1943, von 9 - 12 Uhr Schießen . Braune Knaben -Schirmmüße (Fir - merliebe ".Der Kameradschaftsführer .

menzeichen Herm . Dierkes , Osna - Spiel um eine Frühlingsbegeg - Ort :

Tiermarkt brück ) Dienstag , 20. Juli 1943 , nung , die zu einem Sommer vol¬
zwischen Abelih und Norden aus Ier Irrungen und Herzeleid
dem Gilzuge verloren . Gegen Be - führt , ehe sie glücklich endet . Mit
lohnung abzugeben bei Frau Winnie Markus , Lotte Lang ,
Wilma Dopjens , bei Früchtenicht , Siegfried Breuer u . a . Jugend

Langeoog , Vorm .- Otten -Weg 16. hat teinen Zutritt .
Krahe , Emden

t

Anzeigen -Annahmeschluß

16 Uhr .



Familienanzeigen
Zur Silbernen Hochzeit am 27. Juli

1943 bringen wir den Eheleuten
Jürgen Schmidt und Frau Taal¬
fea , geb . Buß , herzliche Wünsche
und Grüße dar . Die Nachbarn .
Brintum , den 24. Juli 1943 .

So Gott will , feiern unsere lieben
Eltern , Cornelius Boscher und
Frau Elisabeth , geb . Woortmann ,
am 27. Juli 1943 das Fest der
Silbernen Hochzeit . Wir wün¬
schen ihnen alles Gute Die
dankbaren Kinder . Leer , den
23. Juli 1943 ,

Geburten

Die Geburt eines gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an R. König
und Frau , geb. Pritter . Warsings
fehn , den 19. Juli 1943 .

Gottes Güte schenkte uns ein drittes
gesundes Kind : Diedrich Johan¬
nes . In dankbarer Freude : Dr .
Amalie Bode , geb . Schoneboom .
Kurt Bode , Pastor . Uttum über
Emden z . 3. Städtisches Kranken¬
haus Norden , den 21. Juli 1943 .

In Dankbarkeit und großer Freude
zeigen wir die Geburt unseres
fünften Kindes , eines Sonntags =
mädels , an . Arthur Abegg , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau Teda , geb .
Aptes . Aurich , den 18 , Juli 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Foline Kahmann , Heinrich Henten .
Popens bei Aurich , Emden , Kran¬
straße 71 , den 24. Juli 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge¬
ben bekannt : Luise Lübberts , Erich
Rathke . Aurich , Danzig , den 21 .
Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Irma Uhl , Adolf Müller , Ober¬
Ieutnant in einem Artl .-Regt .
Nidda ( Hessen ) , Engerhafe (Ost¬
friesland ) , 24. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Elsa Aden , Janni Emigielsfi ,
uffs . der Luftwaffe . Middels¬
Ofterloog , Delmenhorst , 8. 3 .
Urlaub .

Die Verlobung ihrer Tochter Elfriede
mit Herrn Hero van Jindelt ge =
ben bekannt : Wilhelm C. Janßen
und Frau Frieda , geb. Meyberg .

Elfriede Janßen , Hero van
Zindelt , z. 3. Feldwebel bei der
Luftwaffe , Verlobte . Leer , Annen :
stvaße 14 , den 24. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Alma Grüffing . Frit Wittie ,
Gefreiter in einem Flat - Regt . ,
3. 3 . Urlaub . Deternerlehe .
Dänithorsterfeld .

Angela
Schulmann .

Wir haben uns verlobt :
Otto , Hermanu
Gmden , Olivenstr . 10 .

Wir haben uns verlobt : Else Wich =
mann , Vinzenz Hofer .
Friesland , Syltstraße 45 ,
wegen , 22. Juli 1943 .

Emden¬
Nor¬

Ihre Verlobung geben befannt :
Wilmfe Kuiper , Hinderkt Eilers .
Roden (Holland ) , 3. 3. Emden ,
Emden , den 25. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Irmgard Rust , Gefr . Andreas
Heise . Hannover , Ostgroßefehn ,
3. 3. Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anni Bufetist , Johannes Olde =
wurtel , Uffz . in einem Pionier¬
Btl ., 3. 3. Urlaub . Kittlig bei
Ratzeburg , Norden ( Ostfr . ) , Juli
1943 .

Als Verlobte grüßen : Luise Loben¬
wein , Alfred Behring . Nürnberg ,
Nordseebad Juist , 25. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hermine Lütjens , Rolf Neinhaus .
Norden , Burggraben 46 , Berlin ,
3. 3. Kriegsmarine , 25. Juli 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung be¬
ehren sich anzuzeigen : Marianne
Neichen , Hilfo Donker , Obergerr .
in einem Flak -Regt . Bergisch¬
Gladbach bei Köln , Möhlenwarf
(Ostfriesland ) , den 24. Juli 1943 .

Vermählungen

Ihre am 17. Juli 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben betannt :
Gefr . Enno Willen und Frau
Habine , geb . Gronewold . Münke
boe , den 20. Juli 1943 .

Wir wurden heute getraut . Franz
Voß , Obergefreiter , im Osten ,
Martha Voß , geb . Nordbrock . Leer ,
Heisfelder Straße 114 , Ostersteg 5 ,
den 24. Juli 1943 .

Ihre am heutigen Tage vollzogene
Vermählung geben bekannt :
Walter Mielke und Fraut Dini ,
geb . Poppinga . Emden , Adolf¬
Hitler -Straße 213 , 24. Juli 1943 .

Ihre am 10. Juli 1943 in Garms
( Jeverland ) vollzogene Vermäh¬
lung geben befannt : Obergefr ..
Heinrich Rakebrandt und Frau
Frieda , geb . Busch .

Danksagungen

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu
unserer Vermählung danken wir
herzlich . Hicke Harms und Frau
Herta , geb. Hehen . Aurich , Schloß¬
play 3, am 22. Juli 1943 .

Für die zahlreichen Aufmerkſam¬
feiten anläßlich unserer Vermäh¬
Tung fagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Hans Freese ,
Margot Freefe , geb . Ehbrecht .
Emden - Außenhafen , Juli 1943 .

Norden , den 23. Juli 1948 .
Buckerpolderstr . 25 .
Statt besonderer Mitteilung .

Wir erhielten von seinem Kom¬
panicführer die traurige , unfaẞ =
bare Nachricht , daß unser lieber .
unvergeßlicher und hoffnungs¬
voller Sohn , unser allzeit lebens¬
froher , sonniger Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Vetter ,
Grenadier

Johann Dirks
am 11. Juli 1943 bei den helden¬
haften Abwehrkämpfen im Osten
im Alter von 19 Jahren sein jun¬
ges Leben in foldatischer Pflicht¬
erfüllung , getreu seinem Fahnen¬
eide , für das Vaterland opferte .
Um so schwerer trifft uns diese
Nachricht , da vor 2 Jahren sein
lieber Bruder Didrich in Frank¬
reich verstorben ist . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem
Heldenfriedhof .
In tiefer Trauer :

Dirk Dirks und Frau , geb .
Ricklefs , Reener Dirks , 3. 3 .
im Often , und Frau , geb .
Kruse , Ricklef Dirt ., 3. 3 . im
Often , Arnold Dirks , s. 3 . im
Often , Auni Dirks , Adolf
Dirts , Helmut Dirts und alle
Angehörigen .

Westermarsch I
den 21. Juli 1943 .
Statt Karten . Heute erhielten

wir von seinem Kompanieführer
die unfaßbare Nachricht , daß un =
ser lieber , guter , hoffnungsvoller
Sohn , unser lieber Bruder , Entel ,
Neffe und Vetter

Jakob Arends Ulferts
Gefreiter in einem Panzer -Grena¬
dier -Regiment , Inhaber der Ost¬
medaille , des Verwundeten : und
Panzerkampfabzeichens , am 8. Juli
1943 im 23. Lebensjahre im Osten
in treuer Pflichterfüllung gefallen
ist . In tiefem Schmerz :

Ulfert Ulferts , Käthe Ilferts ,
geb . . Neupert , Helene Ulferts ,
Hermann Ulferts , z. 3. im La
zarett , und die nächsten An =
gehörigen .

Degenfeld I . Wirdumer Neu¬
land , den 20. Juli 1943 .
Von seinem Oberleutnant

und Kompanieführer erhielten wir
heute die traurige Nachricht , daß
unser lieber , guter Sohn und
Bruder , Entel , Nesse und Vetter ,
Gefreiter

Udo Broer Steffens
bei der Abwehr eines feindlichen
Stoßtrupps am 6. Juli 1943 süd :
westlich Leningrad im Alter von
19 Jahren den Heldentod fand .
In tiefer Trauer :

Johann Steffens und Frau Ca¬
thavina , geb . de Beer , Heinrich
Steffens , Obergefreiter , 3. 3 .
Ulm , Elisabeth Steffens , Johann
Steffens , Oberfähnrich , Aerzt¬
liche Akademie der Luftwaffe .
Gerhard Steffens .

Emden , Suurhusen ,
den 22. Juli 1943 .

Statt des Ansagens . Nach län¬
gerer Krankheit , dennoch plötzlich
und unerwartet , verschied meine
innigitgeliebte Frau , unfere stets
gute und treusorgende Mutter ,
meine liebe Tochter , unfere gute
Schwester , Schwägerin u . Tante

Berta Westerhof
geb . Groß

in ihrem 44. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Dirk Westerhof . Ludwig We¬
fterhof , a. 3. im Felde , Käthe
und Dieter Westerhof sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 28. Juli ,
14 Uhr , von der Kapelle an der
Bolardusstraße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher . Etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten .

Emden , den 22. Juli 1943 .
Godfried - Bueren -Str . 86 .

HeuteStatt des Ansagens .
nacht verschied nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter , Schwieger¬

Großmutter ,mutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Wyke Duif
geb . Batter

in ihrem 79. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johannes Duif und Kinder fo¬
wie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 27. Juli ,
15 Uhr , von der Friedhofstapelle
an der Bolardusstraße . Trauer :
feier 1/2 Stunde vorher . Etwaige
Kranzspenden nach dort erbeten .

Völlen , Völlenerfehn , Leer ,
Osnabrück , Berlin , 23. Juli 1943 .
Heute entschlief sanft und ruhig
nach einem arbeitsreichen Leben
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwägerin und Tante

Sophie Loot
geb . Scheelfen

im gefegneten Alter von 88 Jah¬
rent .

Die trauernden Rinder und
Angehörigen .

Beerdigung Montag , 26. Juli ,
14 Uhr , vom Trauerhause in
Völlen .

Flachsmeer , den 22. Juli 1943 .
Heute um21 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langem Leiden
unser lieber Pflegevater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der frühere
Kaufmann und Gastwirt

Johann Diedrich Weerts
im Alter von 71 Jahren .
In tiefer Trauer :

Die Angehörigen .
Beerdigung Montag , 26. Juli .
Diese Anzeige gilt als Einladung .

Ihrhove , Rüdnig ; Assen ( Holland ) ,
den 22. Juli 1943 .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief heute sanft und
ruhig mein innigftgeliebter Mann ,
unser lieber Vater und Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwa¬
ger und Ontel , Erbhofbauer

Eberhard Garrelt Tellamp
im eben vollendeten 70. Lebens¬
jahre . In tiefer Trauer :

Schwanette Telkamp , geb. Bruns ,
Klaas Zellamp und Frau Anna ,
geb . Borchers , Martin Mechels
und Frau Jenny , geb . Telkamp ,
Major Johann Mechels und
Frau Netty , geb . Telkamp ,
Klaas Telkamp als Bruder , En¬
kelkinder und Verwandte .

Beisegung Montag , 26. Juli , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause . Trauer :
feier 2 Stunde vorher . Diese An¬
zeige gilt auch als Einladung .

Rabenbrücke , Klostermoor ,
Ihrhove , den 21. Juli 1943 .

Heute in früher Morgenstunde
entschlief fanft und ruhihg in
dem Herrn unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der , Schwager u . Onfel , Brücken¬
wärter

Mene Jürgens
in feinem 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Meno Jürgens n . Frau Dina ,
geb . Harms , Ernst Reil , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Anna ,
geb . Jürgens , Theodor Krieter ,
8. 3 . Wehrmacht , und Frau
Martha , geb . Jürgens , Wil¬
helm Jürgens , 3. 3. Wehr¬
macht , und Frau Altje , geb .
Graß , sowie Enkelfinder .

Beerdigung Sonnabend , 24. Juli ,
12 Uhr .

Hoesingwehr bei Eilfum ,
den 23. Juli 1943

Das uns am 20. Juli 1943 ge =
schenkte Söhnchen wurde uns lei¬
der schon heute wieder durch den
Tod entriffen .

Andreas Klinkenborg . Marga¬
rete Klinkenborg , geb . Risius .

Moordorf , den 22 . Juli 1943 .
Nach Gottes Willen starb heute
morgen nach kurzer , schwerer
Krankheit unier lieber Vater ,
Schwiegervater . Großvater ,Schwa :
ger , Onkel und Bruder

Hinrich Heite Kuhlmann
im Alter von beinahe 63 Jahren .
In tiefer Trauer :

Möst , Zimmer m . voller Verpfle =
gung für 10iähr . Schülerin gel .
A. Hendriks , Simonswolde 164 .

Für die uns befundete Teil :
nahme anläßlich des Heldentodes
meines Mannes , unseres Sohnes
und Schwiegersohnes , Fahnen - . Landarbeiterwerkswohnung auf so¬
junfer Ober - Feldw . Karl Prüß¬ fort gesucht . Heinrich Meints ,
ner , danken wir herzlich . Frau Seriem über Esens .
Annchen Prüßner . Schwerinsdorf ,

Familie Prüßner , im alten Hagen ,
Familie van Diefen , Schwerins :
Dorf .

Statt Karten . Für die liebe¬
volle Anteilnahme , die uns in
unserem Schmerz anläßlich des
schweren Verlustes unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders , Gefr .
Albrecht Zimmermann , zuteil
wurde , danfen wir herzlich . Jas
milie Gustav Zimmermann .
Emden .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des

Möbl . Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen O3 . Aurich .

3- , evtl . 2 - 3immer -Wohnung sofort
gesucht . Frau M , Coers , Leer .
Ülvichstraße 33 .

3- 4- 3immer -Wohnung sofort in
Leer gesucht . Evtl . Tausch . Biete
in Weener gute 3 -Zimmer -Woh
nung mit Sammelheizung . Ober¬
steuerinspektor Menfe , Weener .

1 - 2 Zimmer , möbliert oder un
möbliert , mit oder ohne Verpfle
gung , für Angestellten gesucht .
Firma Cramer , Leer .

JOHANN

A . WÜLFING
Berlin

Seit Jahrzehnten
Herstellerin hochwertiger
Präparate auf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
und der Kalkanreiche¬
rung des menschlichen

Organismus .

Heimganges unseres lieben Ent- Biete 3räumige Oberwohnung (ab SEIT 35 JAHRENschlafenen sprechen wir allen un =
feren innigsten Dank aus . Fa¬
milie Goldenstein . Wriffe .

Allen , die uns in unserem tie :
fen Leid ihre Liebe und Anteil :
nahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes und unseres guten
Vaters , Gefr . Johann Boekhoff , u .
meiner lieben Tochter , unserer lie¬
ben Schwester , Talea Boekhoff ,
entgegenbrachten , sagen wir , ins¬
besondere Herrn Pastor Bode , un¬
seren innigsten Dant . Frau
Auguste Boekhoff Wwe ., geb . Bre¬
dehorst , und Kinder , Veenhusen ,
den 25. Juli 1943 .

Allen , die unser anläßlich des
Verlustes unseres geliebten Hein¬
rich so teilnehmend und liebevoll
gedachten , sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
aus . Familie Georg Peters , Neu¬
harlingerfiel .

3ur Beerdigung des Kameraden
Johann Weerts treten die Ka¬
meraden beim Vereinslokal
Reepmeyer Montag , 26. Juli , um
13. 30 Uhr an . Kriegerkamerad¬
schaft Flachsmeer .

Kirchl . Nachrichten

geschlossen ) mit Stall und Keller
Suche 4 - 5räumige Wohnung . An
gebote unter & 1960 OT3 . Emden

Achtung ! Dringend ! 3 - 3immer¬
Wohnung , in Aurich oder Umge :
bung , leer oder möbl . , von Ver :
waltungsangestellten ges . Wäsche
wird gestellt . Miete evtl . auch ein
fleines Häuschen . Bin beim
Wohnungsamt Aurich gemeldet .
Angb . unter A 457 OT3 . Aurich .

Zu vermieten

3wei trockene Lagerräume sofort
zu vermieten . Bertram , Emden
Neutorstraße 24 .

Zu mieten gesucht

Geeignete Räume mi oder ohne
Gleisanschluß für die Lagerung
von Waren aller Art gesucht . An
gebote unfer BR 409 an Ala
Bremen . erbeten .
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DOSEN
Lagerräume ! Lagerraum von ca . W

200 Quadratmeter , evtl . leersteh .
Raden , für unser Verpackungs¬
material dringend gesucht . Solo
Feinfrost GmbH ., Betrieb Emden .

Aerztetafel

Dr . Wiltfang , Hals - , Nasen - , Ohren¬
arzt , Emden . Wieder Sprechstunde
ab 26. Juli 1943 .

Sonntag , 25. Juli 1943 .
Leer . Reformierte Kirche . 10 . 15

Uhr Pastor Hamer . 11 . 20 Uhr
Kinderkirche . Donnerstag , 20
Uhr Bibelstunde im lutherischen Zahnarzt Dr . Keßling , Papenburg .
Konfirmandensaal . Verreist bis zum 15. August .

Zurück am
Mittwoch , dem 28. Juli

Zierarzt Dr . Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 25. Juli 1943 .

Lutherkirche . 10 Uhr Sup . Ober¬
dieck . Donnerstag , 20 Uhr Dr . Amt , Norden .
Bibelstunde im Konfirmanden¬
faal .

Christuskirche . 10 Uhr Pastor
Knoche . 11 . 15 Uhr Katechese .

Ev . freif . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonn :
bagsschule . 17 Uhr Predigt . Heilpraktiker
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde . Zurück !

Bischöfliche Methodistenkirche . 10
Uhr Kirchendienst . 11. 15 Uhr

Mittwoch ,Sonntagsschule .
15 . 30 Uhr Bibelstunde .

Heilpraktiker

Kreßmer , Norden .

Heirat

Ostfriesin , 21 Jahre alt , dunkel¬
Loga . Reformierte Kirche . 9 Uhr blond , von gutem Aussehen , mitPastor Hamer .

Luth . Kirche .
Knoche .

8. 30 Uhr Pastor

Logabirum . 8 Uhr Sup . Oberdieck .
Nortmoor , 8. 15 Uhr Paftor Straaff¬

holder .
Holtland . 10 Uhr Prediger Engel¬

mann .
virrel . 14 Uhr Pastor Hill .
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. Das schickt Dir Luise ,
zur Pflege der Füße . "
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BEUTEL HELSEN
Unsere

pharmazeutischen

Heilsalben
und

Körperpflegemittel
stehen

Vermögen , möchte mit einem net¬
ten Manne , der gut aussieht , bis
30 Jahre , zwecks Heirat in Brief¬
wechsel treten . Strengste Ver - SEIT JAHRZEHNTEN

schwiegenheit wird zugesagt . Nur im Dienste
ernstgemeinte zuschriften unter

der GesunderhaltungW 93 OT3 . Wittmund .

und Hautpflege
unseres Volkes

Netti Kuhlmann , Heife Kuhl¬
mann und Frau , geb . Sauter ,
Hinrich Janssen und Frau ,
geb. Kuhlmann . Werner Behr¬
mann und Frau , geb. Kuhl - Müttermoor , 8. 30 Uhr Pastor Kof- Witwe , 46 Jahre , mit eigenemmann , und Henni Kuhlmann
sowie alle Verwandten .

Beerdigung Montag , 26. Juli ,
14 Uhr . Von Beileidsbefuchen
bitten wir Abstand zu nehme .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tie¬
fen Leid ihre Liebe und ihr Mit¬
empfinden anläßlich des Helden¬
todes meines innigitgeliebten ,
unvergeßlichen Mannes , Klein¬
Erifas stolzen Vaters , Obergefr .
Hinrich Ruben , erwiesen , sprechen
wir unferen tiefempfundenen
Dank aus . Namens aller An¬
gehörigen Fran Folfe Ruben ,.
geb . Hillers , und Töchterchen
Erika . Loppersum , 20. Juli 1943 .

felink . Heim und zwei noch schulpflich
tigen Kindern , sucht auf diesem
Wege mit charaktervollem Mann
bis zu 50 Jahren in Briefwechsel
zu treten zwecks späterer Heirat .
Ernstgemeinte Zuschriften unter
N 298 OT3 . Norden .

Beamtensohn , 29 Jahre , 1,78 groß ,
wünscht Bekanntschaft mit Fräu¬
lein aus gutem Hause im Alter
bis zu 28 Jahren zwecks baldiger
Ehe . Nur ernstgemeinte Zuschrif
ten , wenn möglich mit Bild , er
beten unter 933 OT3 . Leer .

Esflum . 10 Uhr Lesepredigt .

Driever . 14 Uhr Pastor Hamer .
Grotegaste , 10 Uhr Pastor i . N.

Frey .
Großwolde , 9 Uhr Kinderkirche .

10. 30 Uhr Pastor Brouer .
Ihrenerfeld . 9 Uhr Pastor Brouer .

10. 15 Uhr Kinderkirche .
Ihrhove . 9 Uhr Kinderkirche . 10. 15

Uhr Sup . i . R. Hamer ,
Weener . Reformierte Kirche . 9. 30

Uhr Predigt . 11 Uhr Kinder¬
firchendienst . Montag , 20. 15
Uhr Bibelstunde .

Ev . freif . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr
Kinderkirchendienst . 16. 30 Uhr Gebildete Gutsbesigerstochter , 18
Predigt . Donnerstag , 19. 30
Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Landschaftspolder . 9. 45 Uhr Kir =
chendienst . Abendmahl .

Dißumerverlaat . 11 Uhr Kirchen¬
dienst . Abendmahl .

Dißumerhammrich . 14 Uhr PastorDr . Valentien .

Für das warme Mitempfinden
anläßlich des Heimganges unseres
lieben Entschlafenen und für die
ihm in so reichem Maße envie¬
jene Liebe und Verehrung danken
wir von ganzem Herzen .
Heinrich Steinbömer und Frau
Else, geb. Feir , Gisela Stein¬
bömer . Schaan ( Fürstentum Liech
tenstein ) , Oslo , im Juli 1943 .

Pogum . 9. 30 Uhr Pastor Hafer¬
mann . Anschließend Kinderlehre .

Jemgum . 9 Uhr Bastor Metger .
10. 30 Uhr Kinderfichendienst .

Für die herzliche Teilnahme an¬ Möhlenwarf . 10 1hr Predigt .
läßlich des Todes unserer lieben 14 Uhr für die Kinder .
Mutter , Wwe . Tammen , sagen Marienchor . 9 Uhr Metger , Salz =
wir allen unseren herzlichsten uflen .
Dant . Geschwister Tammen und Böhmerwold .
Angehörige . Leer , 23. Juli 1943 . Salzuflen .

Cribum . 14. 30 Uhr Lesepredigt .
Statt Karten . Für alle liebe - Klein - Midlum . 10. 30 Uhr Metger .volle Teilnahme , die uns in so

reichem Maße erwiesen anläßlich Bellage . 14 Uhr Steen Anschlie =
des Heldentodes unseres lieben Bend Kinderlehre .
Sohnes und Bruders Justus Sabum . 10 Uhr Lesepredigt .
sagen wir hierdurch unseren herz : Oldendorp . 10. 30 Uhr Busemann .lichsten Dant . Familie Diedrich Nendorv . 9 Uhr Busemann .Ackermann . Strackholt , den 22 .
Juli 1943 .

Jahre , mit Aussteuer und Ver¬
mögen , wünscht glückliche Ehe mit
tatkräftigem Herrn . Näheres un
ter 128 durch Briefbund Treuhelf ,
Briefannahme Hannover

Schließfach 20 .

14 ,

Witwe , Mitte 30, mit einem Kind ,
fucht die Bekanntschaft mit Herrn
zwecks Heivat . Handwerker , auch
Kriegsversehrter , bevorzugt . Gute
Aussteuer und Barvermögen bor
handen . Nur ernstgemeinte 3u¬
schriften unter 944 013 . Leer .

10. 30 Uhr Metger Junger Landwirt , 37 Jahre , sucht
ein nettes Mädel zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . Mädel
mit Kind nicht ausgeschlossen .
Buschrift . ut. A 458 OT3 . Aurich .

Mädel , 27 3 . , 1,65 , kath . , blond ,
möchte fath . , edeldenkenden Herrn
mit guter Allgemeinbildung fen¬
nenlernen . Butschriften mit Bild
unter 950 OT3 . Leer .

Versammlungen

Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Wohnungen
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes unseres lie - 1 - 2 gut möbl ., bequeme Zimmer inben Sohnes fagen wir allen un¬
seren innigsten Dank . Obergefr .
Wilhelm Frieden und Fran
Gertie , geb . Maas , und Söhn¬
chen Willi . Aurich , 23. Juli 1943 .

Leer gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter 2918 OT3 . Leer .

Zimmer ohne Verpflegung sucht zum

OBERMEYER & COR

HANAU

Gestern noch
Scherben !
Heute schon wieder brauchbar .
So retten wir viele , zur Zeit
schwerersetzbare Dinge durch
Kitten oder Kleben mit dem
wasserfesten und farblosen

UHU
Der Alles kleber

Sie können

Zucker sparen :
Nehmen Sie zu

Dr . Oetker

Fruttina - Pudding
nur 75 g Zucker und zu

Dr . Oetker
Vanille - Pudding

nur40gZucker ,
Gardetameradschaft Norden . Sonn¬

abend , 24. Juli , 20. 30 Uhr : Ka
meradschaftsappell auf dem Schei das sind 4. bezw . 2 schwach
benstand . Ab 19 Uhr : Preis¬

1. Auguſt junger Beamter. Un schießen. Der Gardekameradschafts- gehäufte Eẞlöffel
gebote unter 2927 023 . Seer . führer .
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